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Landwirtschaft zum Anfassen
Mega-Event in Drohne: Tierschau, Bauernmarkt und viel Programm laden  
am 20. September auf dem Hof Schumacher zum Entdecken ein

Drohne. Die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren für das Großereignis 
in Stemwede-Drohne; die Tierschau 
mit Bauernmarkt am Sonntag, den 
20. September. Dann verwandelt sich 
der Hof der Familie Schumacher zu 
einem Treffpunkt rund um die Land-
wirtschaft und weit darüber hinaus.
Erwartet werden mehrere tausend 
Besucherinnen und Besucher, die 
von 10 bis 17 Uhr Landwirtschaft 
hautnah erleben können. „Dieser 
Aktionstag der Arbeitsgemeinschaft 
der Rindviehzuchtvereine findet erst-
malig gemeinsam auf westfälischen 
Boden statt“, sagt Gastgeber und 
Landwirt Michael Schumacher.
Tierschau, Jungzüchterwettbe-
werb, Maschinen- und Gewer-
beausstellung
Im Mittelpunkt des Tages stehen 
über 100 Kühe, die im Rahmen der 
Tierschau vorgestellt und bewertet 
werden. Auch ein Jungzüchterwett-
bewerb findet statt. „Hier zeigen 
rund 50 bis 60 Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene ihr Können 
im Umgang mit ihren Tieren““, so 
Schumacher. Auf dem Programm 
steht darüber hinaus eine große Ma-
schinen- und Gewerbeausstellung. 
„Unternehmen und Organisationen 
aus der Region informieren über 
ihre Arbeit und präsentieren Technik, 
Dienstleistungen und Produkte rund 
um die Landwirtschaft“, erklärt Simon 
Bierbaum von der Tierschauleitung.
Dabei sei auch Birgit Barre aus Stem-
wede mit ihrem Fahrclub 12 Eichen, 
berichtet Schumacher. „Sie präsen-
tiert ein buntes Schauprogramm mit 
Kutsche.“
Ein besonderes Highlight ist der 
große Bauernmarkt. Dieser lädt mit 
vielfältiger Auswahl an kreativen 
und floralen Angeboten, gefertigten 
Handwerksarbeiten sowie regiona-
len Spezialitäten zum Entdecken, 
Stöbern und Genießen ein.
Zahlreiche Mitmachaktionen 
von Modell-Drescher bis „Kuh-
roulette“
Insbesondere Kinder und Familien 
kommen auf ihre Kosten. Hüpfburg, 
Strohburg und Wettmelken am Gum-

mieuter bieten Spiel und Spaß, außer-
dem zahlreiche Mitmachaktionen wie 
bei einem Bauernhof-Infomobil. Kleine 
und große Besucher können sich an 
einem Modell-Drescher, an Fühl-Par-
cours, Getreidekörner-Quiz auspro-
bieren oder mit einer Haferquetsche 
selbst Haferflocken herstellen.
Viele interaktive digitale Informa-
tionen rund um den grünen Berufs-
zweig gibt es beispielsweise beim 
Roadshowmobil rund um landwirt-
schaftliche Themen. Spaß und Span-
nung verspricht das „Kuhroulette“. 
Hier können die Gäste ihr Glück ver-
suchen und schöne Preise gewinnen.
Kuchenbuffet der Landfrauen 
mit rund 150 Torten
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Neben verschiedenen Imbiss-
ständen laden die Landfrauen des 
Gemeindeverbandes Stemwede in 
ihrem Café zum Verweilen ein. Mit 
einem reichhaltigen Kuchenbuffet mit 
rund 150 selbstgebackenen Torten 
werden sie ihre Gäste verwöhnen.
Blick hinter den Kulissen
„Wir freuen uns, dass wir diese Veran-
staltung auf unserem Betrieb ausrich-
ten dürfen“, erzählt Michael Schuma-

cher. Es werde fleißig hergerichtet und 
herausgeputzt. „Wir werden unseren 
Stall für die Besucherinnen und Besu-
cher öffnen“, erläutert der Landwirt: 
„Sie erhalten direkte Einblicke in die 
Milchviehhaltung und können erle-
ben, wie wir heute arbeiten.“
Der Familienbetrieb melkt seine 
Kühe seit 2013 mit Melkroboter. 
Außerdem bildet Schumacher Lehr-
linge aus. „Wir möchten mit den 
Menschen ins Gespräch kommen 
und zeigen, was Landwirtschaft 
heute ausmacht“, so Schumacher 
und führt aus: Die Tierschau sei ein 
Zeichen für die enge Zusammen-
arbeit über Landesgrenzen hinweg.“
Zum Hintergrund: Früher gab es im 
Kreis Minden-Lübbecke noch regel-
mäßig die Tierschau in Preußisch 
Ströhen. Doch nachdem es im Kreis 
Minden-Lübbecke seit einigen Jahren 
keine eigenständige Tierschau mehr 
gibt, nehmen die Landwirte aus dem 
Mühlenkreis gemeinsam mit der Regi-
on Wittlage an der Veranstaltung teil. 
Schumacher: „Aufgrund der räumli-
chen Nähe wurde die Region Wittla-
ge ausgewählt, sodass wir hier in im 
Mühlenkreis heute am dreijährigen 

Turnus der Regionen Osnabrück, Ber-
senbrück und Wittlage teilnehmen.“
„Diese grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit ist ein wichtiges Signal. 
Landwirtschaft endet nicht an Lan-
desgrenzen“, hebt der Vorsitzender 
des Landwirtschaftlichen Kreisver-
bandes Minden-Lübbecke Joachim 
Schmedt hervor. „Viele Betriebe wirt-
schaften bei uns in der Region heute 
überregional.“ Umso wichtiger sei 
es, gemeinsam Veranstaltungen zu 
organisieren, die die Landwirtschaft 
sichtbar machen und den Dialog mit 
der Bevölkerung fördern.
Auftakt der Tierschau mit Got-
tesdienst
Die Veranstaltung beginnt um  
10 Uhr mit einem Gottesdienst. Die-
ser wird von dem evangelischen Kir-
chenkreis Lübbecke, speziell der Ge-
meinde Dielingen/Haldem mit Pfarrer 
Michael Beening, ausgerichtet.
Schirmherrin und Schirmherr des 
Aktionstages sind Anna Kebschul, 
Landrätin des Landkreises Osna-
brück, sowie Ali Dogan, Landrat des 
Kreises Minden-Lübbecke.
Die Tierschau und der Bauernmarkt 
sind bis 17 Uhr geöffnet.

Familie Schumacher freut sich, Gastgeber der Tierschau mit Bauernmarkt am Sonntag, 20. September 
zu sein. Die Vorbereitungen auf ihrem Betrieb in Stemwede-Drohne laufen auf Hochtouren.
(v.l.) Hengstfohlen Secret Escape (4 Wochen), Stute Bellevue, die beiden Töchter Jasmin (24) und Lara 
(22), Mutter Tanja, Hofhund Rocky, Auszubildende Vanessa Berling, Sohn Fynn (18), Vater Michael 
Schuhmacher und Schaukuh Elanie. Foto: Carolin Kopp
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Anzeige

Im Mittelpunkt steht das eigene Tempo
Neu in Stemwede: Jürgen Weckel bietet Klavierunterricht für Erwachsene

Oppenwehe. Viele Erwachsene 
tragen den Wunsch, Klavier zu 
spielen, lange mit sich herum 
und warten auf den passenden 
Moment zum Anfangen. Jürgen 
Weckel, Diplom-Klavierlehrer
und Diplom-Musiktherapeut, 
schafft dafür den Rahmen: Einzel-

Aus der Doppelqualifikation als Instrumentalpädagoge und Mu-
siktherapeut bringt Jürgen Weckel ein besonderes Gespür dafür 
mit, was Musik in Menschen bewegt.

unterricht für Erwachsene jeden Al-
ters: zum Wiedereinstieg, zum ersten 
Mal oder auch erst im Ruhestand.
Sein Unterrichtsraum liegt in einem 
ehemaligen Bauernhaus am Natur-
schutzgebiet Oppenweher Moor 
- ein ruhiger Ort, an dem man an-
kommen kann.

Im Mittelpunkt steht das eigene 
Tempo. Wer nach Noten lernen 
möchte, ist ebenso richtig wie alle, 
die frei improvisieren und ihren eige-
nen musikalischen Ausdruck finden 
möchten.
Aus der Doppelqualifikation als Ins-
trumentalpädagoge und
Musiktherapeut bringt Jürgen We-
ckel dabei ein besonderes Gespür 

dafür mit, was Musik in Menschen 
bewegt.
Die erste Stunde ist kostenlos und 
unverbindlich. Ein guter Anlass, 
sich in Ruhe kennenzulernen.
Kontakt: Jürgen Weckel ·  
Klavierunterricht Stemwede · 
Im Moor 2 · 32351 Stemwede ·  
Telefon 05773 9999 755 ·  
klavierunterricht-stemwede.de
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„Bibel teilen“
Stemweder Bibelkreis  
im Gemeindehaus Wehdem 

Gottesdienst mit der 
Nachtwächtergilde am  
13. September um 10 Uhr 
in Levern

Kath. Kirche, Zu den  
Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Miteinander reden  
oder einfach nur zuhören
„Walk & Talk“ in Haldem: Am 13. Septem-
ber sind Frauen und Mädchen wieder dazu 
eingeladen, beim Spaziergang  
miteinander ins Gespräch zu kommen

Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein, am 
4. Mittwoch im Monat von 19:30 
bis 21 Uhr gemeinsam die Bibel zu 
teilen und Bibeltexte (neu) zu ent-
decken.
„Dabei wollen wir sie auch ins eigene 
Leben sprechen lassen und erkunden, 
was sie uns heute sagen, wo sie uns 
ansprechen und etwas in uns anrüh-
ren kann.“ Dafür soll die Methode 
des „Bibel teilens“ genutzt werden. 

Ein Reinschnuppern und ein Einstieg 
in die Gruppe sind jederzeit möglich.
Gerne die eigene Bibel mitbringen, 
um auch mal Querverweisen nach-
gehen zu können. Damit alle mit 
der gleichen Übersetzung arbeiten, 
werden aber auch immer Kopien des 
Textes bereitliegen.
Folgende Termine sind 2026 geplant: 
23. September, 28. Oktober, 2. De-
zember (eine Woche später)

Vom 11. bis 13. September ist die 
Deutsche Gilde der Nachwächter, 
Türmer und Figuren der Region 
Nord-West zu Gast in Levern. Den 
Abschluss des Treffens bildet ein 
gemeinsamer Gottesdienst in unse-
rer Stiftskirche. Dazu laden wir alle 
Gemeindeglieder und Interessierten 
herzlich ein.
Die deutsche Gilde der Nachwäch-
ter, Türmer und Figuren der Region 
Nord-West veranstaltet von Freitag, 
11., bis Sonntag, 13. September, 
ein dreitägiges Treffen in Levern. 
Die Tradition des Nachtwächters in 
Levern ist mit 1.000 Jahren zu bezif-
fern, denn der Sitz des Ritter Worat, 
969 urkundlich erwähnt, war immer 
durch einen Nachtwächter gesichert. 
Levern hatte nachweislich am längs-
ten in Deutschland einen haupt-
amtlichen Nachtwächter: Friedrich 
Schwengel war bis 1937 angestellt. 

Dagegen war das Nachtwächtertum 
in Deutschland zwischen 1900 und 
1910 beendet.
Nachtwächter waren immer im 
christlichen Glauben verwurzelt. Für 
sie war das genaue Zusammenspiel 
zwischen Sonne, Mond und Sternen, 
da man danach Uhren stellen und 
Kalender anfertigen konnte, der bes-
te Beweis, dass so eine Genauigkeit 
niemals durch Zufall, sondern nur 
durch Gottes Schöpfung entstan-
den ist. So werden alle Treffen der 
Gilde, wenn eben möglich, mit einem 
Gottesdienst beendet. Der findet nun 
gemeinsam mit den Kirchengemein-
den in Stemwede am Sonntag, 13. 
September, in der Stiftskirche Levern 
statt.
Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst am 13. September bereits 
um 10 Uhr.

Freitag, 4. September 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 6. September 
11 Uhr - Hochamt entfällt aufgrund 
Pfarrfest in Hunteburg
Dienstag, 8. September 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 11. September 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 13. September 
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 15. September 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 18. September 

18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 20. September 
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung
Dienstag, 22. September 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 25. September 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 27. September 
11 Uhr - Hochamt zum Patronats-
fest und Erntedank anschl. Suppe 
am Sonntag
Dienstag, 29. September 
18 Uhr - Hl. Messe

Haldem. Am Sonntag, 13. Septem-
ber, wird es in Haldem wieder eine 
besondere Gelegenheit geben, mit-
einander ins Gespräch zu kommen 
- ganz ungezwungen und doch voller 
Bedeutung.
Unter dem Motto „Walk & Talk“ sind 
alle Frauen und Mädchen herzlich 
eingeladen, sich um 10:30 Uhr am 
Gemeindezentrum in Haldem zu tref-
fen. Gemeinsam spazieren gehen, 
miteinander reden oder einfach nur 
zuhören - manchmal braucht es gar 
nicht mehr, um sich ein Stück weni-
ger allein zu fühlen.
Gerade für diejenigen, die neu zu-
gezogen sind, Anschluss suchen oder 

aus ganz unterschiedlichen Gründen 
Lust auf Kontakt haben, kann die-
ses Treffen ein erster Schritt sein. Ein 
Schritt hin zu Begegnung, zu neuen 
Kontakten und vielleicht sogar zu 
kleinen Freundschaften, die den All-
tag heller machen.
Es geht nicht darum, perfekt zu sein 
oder die richtigen Worte zu finden. Es 
reicht, da zu sein. Offen zu sein. Und 
vielleicht auch den Mut zu haben, ein-
fach neben jemandem herzugehen.
Alle, die sich angesprochen fühlen, 
sind von Herzen willkommen. Ge-
meinsam gehen wir ein Stück - und 
vielleicht fühlt sich der Weg danach 
ein wenig leichter an.
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste
Freitag, 4. September
9 Uhr - Einschulung in der Grundschu-
le Oppenwehe (Pfrin. S. Mettenbrink)
Samstag, 5. September
15 Uhr - Taufgottesdienst mit Tauf-
erinnerung in der Stiftskirche Levern 
(Pfrin. M. Grauer)
6. September - 
14. Sonntag nach Trinitatis
9:30 Uhr - Geburtstagsgottesdienst 
mit Taufen in der St. Martini-Kirche 
Oppenwehe (Pfrin. S. Mettenbrink)
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in der St. Marien-Kirche in 
Dielingen (Pfr. M. Beening)
Wer einen online-Gottesdienst feiern 
möchte, kann auf dem Youtube-Ka-
nal des Kirchenkreises Angebote 
finden: www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Veranstaltungen / Terminvor-
schau
Oppenwehe
Sonntag, 6. September, ca.  
10:30 Uhr - Gemeindeversammlung 
im Gemeindehaus Oppenwehe unter 
dem Stichwort: „Kirche als Mehr-
zweckraum und wie geht es mit den 
Gebäuden weiter“
Levern
Sonntag, 13. September, 10 Uhr - 
Besonderer Gottesdienst der Nacht-
wächtergilde in der Stiftskirche  
Levern (Pfrin. S. Mettenbrink - siehe 
separaten Text)
Gruppenangebote für Kinder 
und Jugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern
Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6 bis 12 Jahren im Gemeinde-
haus Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr Jugend-
treff im Gemeindezentrum Haldem
In den Schulferien finden keine Grup-
penstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier 
(Tel. 0151 70592398 oder 
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre vom 4. 
September bis 10. September

Dielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badminton-
training (CVJM) in der Zweifach-
Sporthalle in Dielingen, 
Ansprechpartner Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche 
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum 
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner 
Eduard Abrams 0160/96687806); 
20 bis 22 Uhr Badmintontraining 
(CVJM) in der Zweifach-Sporthalle 
in Dielingen, 
Ansprechpartner Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstube 
im Bürgerhaus in Dielingen; 17 Uhr 
Konfirmandenunterricht im Gemein-
dezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Haldem  
(ab 5 Jahren) -Informationen bei 
Sabrina Dresa Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 9:30 bis 11 Uhr  
Eltern-Kind-Gruppe für Eltern und 
ihre Kinder in den ersten beiden 
Lebensjahren im Gemeindezentrum 
HAI (CVJM) - Informationen bei Lea 
Gomer Tel. 0151/10523525 oder 
Emilie Janzen 0173/7362592
Levern
Freitag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
probe
Dienstag: 16:30 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19:45 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztöne
Oppenwehe

Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor; 
20:30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Krabbelgrup-
pe; 14:45 Uhr Flötengruppe; 17 Uhr 
Tischharfen II
Wehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15:30 Uhr Konfirmanden
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenkreis 

Oppendorf - Erzählnachmittag;  
17 Uhr Frauengesprächskreis -  
Zu Gast bei der Tafel in Oppendorf
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Erreichbarkeit der Gemeinde-
büros
Das Gemeindebüro in Wehdem ist 
vom 4. September bis 25. September 
geschlossen.
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Anzeige

Dorfstammtisch am 07. September
Verein „Leben in Wehdem“ lädt ein

Wehdem. Am Montag, den 07. September, lädt der Verein „Leben in Weh-
dem e.V.“ um 19:30 Uhr zu seinem nächsten Dorfstammtisch ein.
Veranstaltungsort ist der Kulturtreff „Q“ im Wehdemer Life House.
Herzlich willkommen sind die Mitglieder von Leben in Wehdem sowie alle 

Menschen, die Interesse an der Arbeit des Vereins und der Weiterentwick-
lung des Ortes Wehdem haben.
Der Verein freut sich auf einen interessanten Abend mit vielen Gästen.
Leben in Wehdem e.V. - Der Vorstand.

Erfolgreiches Benefizkonzert
5.000 Euro für die Stemweder Feuerwehr

Das Benefizkonzert des Luftwaffen-
musikkorps Münster Ende April in 
der Leverner Festhalle wirkt noch im-
mer nach - und das im besten Sinne. 
Der Stemweder Kulturring spendet 
dem Förderverein der Feuerwehr 
Stemwede insgesamt 5.000 Euro.
Rund 800 Besucherinnen und Be-
sucher hatten Ende April den Weg 
in die Festhalle nach Levern gefun-
den und dort einen musikalischen 
Abend auf höchstem Niveau erlebt. 
Das Luftwaffenmusikkorps Münster 
begeisterte knapp zwei Stunden lang 
mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm. Neben traditioneller Marsch-
musik standen auch klassische Wer-
ke sowie moderne Arrangements 
und Pop-Klassiker - unter anderem 
von Genesis - auf dem Programm. 

Das Publikum dankte den Musike-
rinnen und Musikern mit langanhal-

tendem Applaus.
Veranstaltet wurde das Benefizkon-
zert vom Stemweder Kulturring mit 
Unterstützung der Gemeinde Stem-
wede sowie vor allem auch der Spar-

Freuen sich über das tolle Ergebnis des Konzertabends: (v.l.) Tobi-
as Döpke (Feuerwehr Stemwede), Wilfried Hohbein (Stemweder 
Kulturring) und Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat.

Volle Festhalle: Rund 800 Besucherinnen und Besucher hatten Ende 
April den Weg in die Festhalle nach Levern gefunden und dort 
einen musikalischen Abend auf höchstem Niveau erlebt.

Das Luftwaffenmusikkorps Münster unter der Leitung von Oberstleutnant Alexander Kalweit.

kasse Minden-Lübbecke. Ziel war es 
von Beginn an, den Erlös der Feuer-
wehr Stemwede zugutekommen zu 
lassen, um die Arbeit bei der Kinder- 
und Jugendfeuerwehr sowie den ein-
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Entsorgungsbetriebe GmbH
DEIN ENTSORGER  IN DER Region!

05773 / 620

GRENZWEG 9,
32351 STEMWEDE

WWW.WUEPPENHORST.DE

INFO@WUEPPENHORST.DE

MULDEN- UND
CONTAINERDIENST ANNAHMESTELLE FÜR

PRIVATEN UND
GEWERBLICHEN ABFALL TRANSPORTLOGISTIK

„SiebenSachen“ öffnet 
wieder seine Pforten
Der DRK-Second-Shop in Wehdem  
meldet sich aus der Sommerpause  
mit geänderten Öffnungszeiten zurück
Wehdem. Der DRK-Second-Shop 
„SiebenSachen“ meldet sich aus 
der Sommerpause mit geänderten 
Öffnungszeiten zurück.
Der Shop ist dienstags und donners-
tags von 14 bis 18 Uhr geöffnet, so-
wie am 3. Samstag im Monat von 10 

bis 12 Uhr.
Das ehrenamtliche Team um Sabine 
Brandt freut sich auf ein Wiederse-
hen mit seinen treuen Kunden und 
heißt zugleich neue Kunden am 
Steinkamp 18 in Wehdem herzlich 
willkommen.

zelnen Stemweder Löschgruppen zu 
unterstützen. Dieses Ziel konnte nun 
eindrucksvoll erreicht werden.
„Das Konzert war ein voller Erfolg 
- musikalisch, organisatorisch und 
auch finanziell“, freut sich Stem-
wedes Bürgermeister Kai Abruszat. 
„Dass aus einem großartigen Kon-
zertabend nun eine Spende in Höhe 
von 5.000 Euro für unsere Feuer-
wehr geworden ist, freut mich ganz 
besonders. Mein herzlicher Dank gilt 
dem veranstaltenden Stemweder 
Kulturring, der Sparkasse Minden-
Lübbecke für ihre Unterstützung, 
dem Luftwaffenmusikkorps Münster 
für die beeindruckende musikalische 
Leistung und natürlich den gut 800 
Gästen, die mit ihrem Besuch dieses 
Ergebnis überhaupt erst möglich ge-
macht haben. Gemeinsam haben sie 
ein starkes Zeichen für Kultur und 
Ehrenamt in Stemwede gesetzt.“
Stemwedes stellvertretender Feuer-
wehrchef und stellvertretender 

Vorsitzender des Fördervereins der 
Feuerwehr, Tobias Döpke, zeigt 
sich beeindruckt vom Ergebnis des 
Konzertabends: „Dass solch ein Be-
trag für die Arbeit der Feuerwehr in 
Stemwede zusammengekommen 
ist, ist überwältigend und eine gro-
ße Wertschätzung für die Arbeit der 
Kameradinnen und Kameraden. Hin-
ter dieser Summe stehen rund 800 
Menschen, die mit ihrem Besuch ihre 
Unterstützung für das Ehrenamt zum 
Ausdruck gebracht haben. Dafür sind 
wir sehr dankbar.“
Auch beim Stemweder Kulturring ist 
die Freude über das Ergebnis groß. 
Der organisatorische Aufwand für 
die Umgestaltung der Sporthalle in 
einen Konzertsaal habe sich gelohnt. 
Dass nun 5.000 Euro an die Feuer-
wehr übergeben werden können, sei 
der schönste Beleg dafür, dass sich 
ehrenamtliches Engagement und 
kulturelle Veranstaltungen hervorra-
gend miteinander verbinden lassen.
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Live-Musik, Comedy, Lesung und ganz viel Märchen
Stemweder Kulturring stellt Programm für das 2. Halbjahr 2026 vor

Wehdem. Der Stemweder Kultur-
ring e. V. hat ein vielversprechen-
des und abwechslungsreiches Pro-
gramm aus Live-Musik, Comedy, 
Lesung und Märchen für das 2. 
Halbjahr 2026 zusammengestellt.
Folgende Veranstaltungen finden 
im nächsten Halbjahr in der Weh-
demer Begegnungsstätte bzw. im 
Wehdemer Heimathaus statt:
Samstag, 19. September 2026
Agnetha- Die ABBA Cover-
band: The very best of ABBA
Die Faszination um die schwedi-
sche Kultband ist nach wie vor 
ungebrochen. Diese ABBA Cover-
band aus Köln ist eine authentische 
und ehrwürdige Hommage an das 
Original aus Schweden. Eine mit-
reißende Show in Bild und Ton. 
Lassen Sie sich von der „Dan-
cing-Queen“ in das vergangene 
Jahrhundert entführen. Singen, 
klatschen und tanzen Sie mit! Die 
Band überzeugt mit Kostümen, 
Musik und perfekter Performance.
Seit 2001 hat sich die ABBA Cover-

band „AGNETHA“ bundesweit einen 
sehr guten Ruf erspielt. Markenzei-
chen der Band ist, ein emotionales 
ABBA-Erlebnis zu bieten und sein 
Publikum mit der Faszination für 
das Original zu begeistern. Dieser 
Abend mit „AGNETHA“ wird zu 
einer wunderschönen Erinnerung 
für alle ABBA Fans und die, die es 
an diesem Abend werden möchten.
Datum: Samstag, 19. September, 
20 Uhr
Ort: Begegnungsstätte Wehdem
Eintritt: Vorverkauf 20 Euro, Tages-
kasse 22 Euro
Samstag, 10. Oktober 2026
Rock Tales: Anekdoten nach No-
ten - Welthits und Multimedia
Aufgrund des großen Erfolges vom 
letzten Jahr sind sie wieder da: mit 
neuem Programm! Ein unterhaltsa-
mer Mix aus amüsanten Rock- und 
Pop-Storys, Welthits und Multime-
dia. Zwei sympathische Musiker mit 
einem charmant-spaßigen Spekta-
kel voller Anekdoten und legendärer 
Melodien auf vielen unterschiedli-

Von „Dancing-Queen“ über „Waterloo“ bis „Super Trouper“: Die 
ABBA Coverband „Agnetha“ aus Köln bietet am 19. September 
in der Begegnungsstätte in Wehdem eine ehrwürdige Hommage 
an das Original aus Schweden.

Jürgen Rau und Richard Rossbach präsentieren neue Lieblings-
storys aus dem Backstage-Bereich: „Rock Tales Anekdoten nach 
Noten - Welthits und Multimedia“ heißt es wieder am 10. Oktober 
in der Begegnungsstätte Wehdem.

chen Instrumenten.
Jetzt präsentieren Jürgen Rau und 
Richard Rossbach neue Lieblings-
storys aus dem Backstage-Bereich! 
Eine spannende Reise durch die 
Musik-History, mit Songs, die selbst 
Geschichte schrieben.
Die beiden Musiker kombinieren 
seltene Video-Projektionen und ex-
klusive Fotos im Wechsel mit groß-
artiger Live-Musik und präsentieren 
die Größen der Musikgeschichte. 
Schauen Sie mit Rock Tales erneut 
hinter die Kulissen des Rock- und 
Pop Business.
Datum: Samstag, 10. Oktober,  
20 Uhr
Ort: Begegnungsstätte Wehdem

Märchenerzählerin Sonja Fischer als „Missfarytale“ präsentiert am 
14. Oktober Märchen aus aller Welt. Veranstaltungsort ist hierbei 
das Heimathaus Wehdem.

Eintritt: Vorverkauf 20 Euro, Abend-
kasse 22 Euro
Mittwoch, 14. Oktober 2026
Märchenerzählerin Sonja Fi-
scher als „Missfarytale“: Mär-
chen aus aller Welt
Wussten Sie, dass Märchen für Er-
wachsene entstanden sind - und 
anerkanntes Kulturerbe sind? Sie 
erzählen seit Anbeginn von all dem, 
was uns Menschen im Herzen be-
rührt, finden Erklärungen für viele 
Fragen und sind anrührend, lustig 
und tiefgründig.
Sonja Fischer, „Miss Fairytale“, ist 
seit 28 Jahren hauptberufliche Mär-
chenerzählerin aus Bad Essen.
Lassen Sie sich in historischer Atmo-
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sphäre mitnehmen auf eine Reise 
über die Kontinente mit den unzäh-
ligen Facetten der Märchen.
Die Veranstaltung findet in Koopera-
tion mit dem Heimatverein Stemwe-
de e. V. statt und wird im Wehdemer 
Heimathaus präsentiert.
Datum: Mittwoch, 14. Oktober, 19 
Uhr
Ort: Heimathaus Wehdem
Eintritt: Abendkasse 5 Euro
Samstag, 17. Oktober 2026
„Es war zweimal...“: Comedy 
Märchenlesung vom ZIMMER.
THEATER
Märchen sind nur für Kinder? Von 
wegen! Und wer glaubt, alle zu 
kennen, wird staunen, denn so hat 
man die bekanntesten Werke der 
Brüder Grimm garantiert noch nicht 
gesehen!
Stefan Marx und Simon Hillebrand 
haben die Märchenklassiker ordent-
lich abgestaubt und präsentieren 
keine gewöhnliche Lesung, sondern 
einen modernen Mix mit vielen 
schauspielerischen und komödian-
tischen Einlagen; abwechslungsreich 
und unterhaltsam.
14 Märchen und über 30 verschiede-
ne Rollen für gerade mal zwei Schau-
spieler... unmöglich? Dann lassen Sie 
sich überraschen: Rapunzel trifft auf 
Dornröschen, Rotkäppchen begeg-
net dem gestiefelten Kater und der 
Wolf kann sich zwischen den sieben 
Geißlein und der Großmutter einfach 
nicht entscheiden...
Datum: Samstag, 17. Oktober, 20 
Uhr
Ort: Begegnungsstätte Wehdem
Eintritt: Vorverkauf 20 Euro, Abend-
kasse 22 Euro

Samstag, 14. November 2026
Kultureintopf mit SPRINGFIELD 
aus Rahden - Grünkohlessen 
und heimische Folk-Rockband
Die Band SPRINGFIELD spielt Folk-
Rock mit amerikanischer Färbung, 
gekennzeichnet durch mehrstimmi-
gen Gesang und eine vielschichtige 
Instrumentierung, die sich aus akus-
tischen wie elektrischen Saitenins-
trumenten, Akkordeon, Keyboard, 
Bass und Schlagzeug zusammen-
setzt. Die Bandmitglieder kommen 
aus Rahden und Umgebung: Sabine 
Wüppenhorst, Heiko Lesch, Heinz 
Niermann, Ralf Heger und Markus 
Heselmeier spielen einen bunten Mix 
aus Folk, Blues, Country und einer 
Prise Rock“n Roll - allesamt aus 
eigener Feder.
Authentisch und warmherzig er-
scheinen die Fünf, wenn sie auf der 

Bühne stehen und mit Ihrer Spielfreu-
de schnell die Nähe zum Publikum 
finden - immer ein stilvolles Live-Er-
lebnis, egal an welchem Ort.
Wer möchte, kann vorher ein lecke-
res Grünkohlessen genießen - um 
Anmeldung wird gebeten.
Datum: Samstag, 14. November, 
20 Uhr
Ort: Begegnungsstätte Wehdem
Eintritt: Mit Grünkohlessen (Einlass 
ab 18:30 Uhr): Vorverkauf 30 Euro 
- bitte anmelden! Ohne Grünkohl-
essen (Einlass ab 19:00 Uhr): Vorver-
kauf 13 Euro, Abendkasse 15 Euro
Samstag, 5. Dezember 2026
„Wenn ich an Weihnachten 
denke“: Lesung mit Marie-Lui-
se Marjan
Ein romantisch-besinnlicher Ad-
ventabend zum Schmunzeln und 
Innehalten. Mit ihrem vorweih-

nachtlichen Programm der etwas 
anderen Art lädt Marie-Luise Mar-
jan - trotz Konsumüberschwang 
und selbstgemachtem Stress - die 
Zuhörer ein, die Stille in der fest-
lichen Zeit wiederzufinden. Neben 
viel Besinnlichem hält die Künstle-
rin auch Heiteres, Kabarettistisches 
und Satirisches bereit.
Gedichte, Lieder und Geschichten 
mit Poesie und Witz, märchenhaf-
ter Naivität, Satire und viel Musik 
lassen Weihnachten einmal aus 
einem anderen Blickwinkel er-
scheinen. Marie-Luise Marjan gibt 
allen Figuren die nötige Dreidimen-
sionalität und schenkt somit einen 
maximalen Hör-Genuss. Mit der ihr 
eigenen Bühnenpräsenz und der 
ausgewählten Literatur zaubert 
die Schauspielerin eine gelöste 
Weihnachtsstimmung, die einen 
unvergesslichen Abend verspricht.
Datum: Samstag, 05. Dezember, 
20 Uhr
Ort: Begegnungsstätte Wehdem
Eintritt: Vorverkauf 20 Euro, 
Abendkasse 22 Euro
Anmeldung und Informatio-
nen zu allen Veranstaltungen 
unter:
Stemweder Kulturring e. V.
E-Mail: info@stemweder-
kulturring.de
Website: www.stemweder-
kulturring.de
Reservierungen:
Ellen Hagemeier 
Tel. 0160-2772097
Erhard Martens 
Tel. 0152-24245458
Email vvk@stemweder-kulturring.de

Anzeige

„Es war zweimal…“: Die Comedy-Märchenlesung vom ZIMMER.
THEATER steigt am 17. Oktober in der Begegnungsstätte in Weh-
dem.
 

Die Band SPRINGFIELD spielt Folk-Rock mit amerikanischer Fär-
bung. Auf Einladung des Kulturrings Stemwede wird die heimische 
Folk-Rockband beim Kultureintopf am 14. November als musika-
lische Beilage „serviert“.

Ein romantisch-besinnlicher Adventabend zum Schmunzeln und 
Innehalten: Mit ihrem vorweihnachtlichen Programm der etwas 
anderen Art lädt die bekannte TV-Schauspielerin Marie-Luise 
Marjan („Mutter Beimer“) die Zuhörer am 05. Dezember in der 
Begegnungsstätte Wehdem dazu ein, die Stille in der festlichen 
Zeit wiederzufinden.
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50 Jahre Stemweder Open Air
Sonne, Schweiz, Staub und ganz viel Musik 

Haldem (hm). Es ist heiß an diesem 
Wochenende im Ilweder Wäldchen. 
Sehr heiß. Die Sonne brennt auf das 
Festivalgelände, die Wasserflaschen 
werden schneller leer als geplant 
und selbst erfahrene Festivalbe-
sucher suchen zwischendurch ein 
schattiges Plätzchen. Aber sobald die 

ersten Töne von der Bühne kommen 
ist die Hitze einen Moment verges-
sen. Menschen springen, tanzen 
und singen. Wasser spritzt über die 
Menge.
Zum Auftakt des 50. Stemweder 
Open Air hätte das Wetter kaum 
sommerlicher sein können. So viele 

Festivalgäste strömten ins Ilweder 
Wäldchen, dass der Campingplatz 
kurzerhand erweitert werden muss-
te. Aus dem Festivalgelände wurde 
eine bunte Zeltstadt, vor den Bühnen 
wurde getanzt und auf den Cam-
pingplätzen bis spät in die Nacht 
zusammen gesessen.

Bei 35 Grad war jede Abkühlung 
willkommen. Ehrenamtliche Helfer 
sorgten mit Wasserschläuchen und 
Spritzpistolen für Erfrischung. Der 
Durst war allerdings groß: schon 
am Freitag musste eine weitere Pa-
lette Wasser nachgeordert werden. 
„Die Leute sind einfach unglaublich 
durstig“, berichtete Lea Kemper, die 
ehrenamtlich mit anpackte.
Zum 50. Geburtstag wurde deut-
lich, warum das Stemweder Open 
er weit mehr ist, als eine Reihe von 
Konzerten. Es ist ein Stück Stemwe-
de, Kulturgeschichte und für viele Be-
sucher ein fester Termin im Sommer. 
Bürgermeister Kai Abruszat machte 
gemeinsam mit JFK-Vorsitzendem 
Klaus Riechmann und dem stellver-
tretenden Landrat Siegfried Gutsche 
deutlich, welchen Stellenwert das 
Festival inzwischen hat. „Stemwede 
ist Festival-Standort. Darauf sind wir 
stolz“, sagte Abruszat. Das Open Air 
bleibe, was es immer gewesen sei: 
„Ehrlich, besonders, umsonst und 
draußen“.
Getragen wird das Festival vor allem 
von den hunderten Ehrenamtlichen, 
die aufbauen, organisieren, Geträn-
ke ausgeben, Parkplätze regeln, für 
Sicherheit sorgen und anschließend 
wieder aufräumen. Dass das Festival 
bewusst anders funktioniert als viele 
kommerzielle Großveranstaltungen, 
wird hier deutlich: „Dieses Festival 
ist kein Geschäftsmodell. Es ist ein 
Herzensprojekt.“
Der Dank an die Helfer ist deshalb 
mehr als eine freundliche Floskel. 
Ohne sie würde es das Stemweder 
Open er in dieser Form nicht geben. 
„Ihr seid spitze“, richtet sich die An-
erkennung an die vielen Frauen und 
Männer, die ihre Freizeit investieren 
und dafür sorgen, dass Tausende 
Gäste zwei Tage lang feiern können.
26 Bands standen bei der Jubiläums-
ausgabe auf dem Programm. Punk, 
Rock, Indie, Reggae, Rap, Metal und 
elektronische Musik wechselten sich 
ab. The Baboon Show, ZSK, Mal Éle-
vé, Frittenbude, Slime, The Cutes, 
Trover und Truckfighters gehörten 
zu den großen Namen.
Dabei ist es gerade die Mischung aus 

Vor der Waldbühne feierten Tausende Fans.

Bei der Band „Mal Eleve“ wurden kurzerhand etliche Kinder mit auf die Bühne geholt.
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bekannten Künstlern und weniger 
bekannten Bands, die das Festival 
seit Jahrzehnten zu einem Sprung-
brett macht. Einige Musiker standen 
Stemwede schon auf kleinen Büh-
nen und spielen heute vor großem 
Publikum.
Doch zwischen den Konzerten pas-

langjährige Festval-Fans. Bei „Kuh-
les für Kids“ warteten Spielmobil, 
Hula-Hoop, XXL-Seifenblasen und 
Kinderschminken. „Randale“ bringt 
Rockmusik für Kinder auf die Bühne. 
Straßenkünstler wie „Chapeau Bas“ 
und „Viktor Wahnsinn“ sorgten mit 
Walk-Acts, Hochstelzen und Zaube-
rei für Überraschungen.
Am Sonnabend änderte sich das 
Wetter. Die Luft wurde zunehmend 
schwül, Nieselregen setzte ein und 
ging schließlich in einen gut zwei-
stündigen Landregen über. Doch 
die Stimmung blieb davon völlig 
unbeeindruckt. Kurzerhand wurden 
an verschiedenen Ständen kosten-
los Regencapes verteilt, die sich die 
Besucher überstülpten und es wurde 
einfach weitergefeiert.
Seit 1976 gibt es dieses Festival. 50 
Jahre lang hat es Generationen zu-
sammengebracht, Bands entdeckt, 
Freundschaften entstehen lassen 
und Musikfans aus Nah und Fern 
nach Haldem gelockt. Was einst als 

„Slime“ gehörte zu den großen Namen, die das Stemweder Open 
Air bereicherten.

Eva Wessling aus Hüllhorst ließ sich von Lennart ein Tattoo stem-
peln.

Eine willkommene Abkühlung von innen: Enno und Papa Daniel 
ließen sich die bunten Eiskugeln schmecken.

siert mindestens genauso viel. Auf 
den Campingplätzen werden Stühle 
vor die Zelte gestellt, Freunde tref-
fen sich, Familien sitzen zusammen, 
irgendwo wird gekocht und wenige 
Meter weiter bereits zur nächsten 
Band getanzt. Kinder und Jugend-
liche waren ebenso unterwegs wie 

kleines „Umsonst und Draußen“ 
begann, ist heute eines der größten 
Festivals dieser Art in Norddeutsch-
land. Und trotzdem ist eines geblie-
ben: der Gedanke, dass Kultur keine 
Frage des Geldbeutels sein darf. Und 
so bleibt das Stemweder Open Air 
auch nach 50 Jahren vor allem eines: 
ein Festival, das von Musik, Gemein-
schaft und den Menschen lebt, die 
es jedes Jahr aufs Neue möglich 
machen.

Fahrradtour der alten Garde
Schützenverein Levern lädt ein -  
anschließend gemeinsames Grillen 

Levern. Hiermit möchte ich alle Mit-
glieder der alten Garde und deren 
Partner zu unserer diesjährigen Fahr-
radtour am Samstag, 19. September, 
herzlich einladen.
Treffpunkt ist um 13:45 Uhr an der 

Schützenhalle. Im Anschluss an die 
Tour wollen wir dann gemeinsam an 
der Schützenhalle noch grillen.

Die Mitglieder die an der Fahrrad-
tour nicht teilnehmen können oder 

wollen sind selbstverständlich zum 
Grillen eingeladen.
Ich bitte um Anmeldung in unserer 
WhatsApp-Gruppe bis zum 12. Sep-
tember 
oder unter Tel. 05745-1332.

Impressionen
Herbst / Winter

2026/27

3000 Hosen/Jeans
für 6000 Beine

für jeden Anlass eine!

Bremer
Str. 42

49163
BohmteTel. 05471/ 3 33

www.kottmann-bekleidung.de
E-Mail: michael@kottmann-bekleidung.de
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Anzeige

Cittaslow Landmarkt am 13. September 2026:  
Regional, fair und voller Genuss
Lebensmittel mit Herkunft, regionale Produkte und bewusster Genuss  
auf dem historischen Kirchplatz in Bad Essen

Bad Essen. Bio, fair und regional: 
Beim Cittaslow Landmarkt dreht 
sich am Sonntag, 13. September 
2026, alles um bewussten Genuss, 
regionale Produkte und nachhal-
tiges Leben. Von 11:00 bis 18:00 
Uhr laden zahlreiche Stände auf 
dem historischen Kirchplatz zum 
Entdecken, Probieren und Verwei-
len ein. An der langen Genießer-
tafel können Besucherinnen und 
Besucher Platz nehmen und den 
Markttag in entspannter Atmo-
sphäre und mit musikalischer Be-
geleitung genießen. Erzeugerinnen und Erzeuger aus der 

Region präsentieren eine vielfältige 
Auswahl an Produkten. Das Angebot 
reicht von Obst, Gemüse, Kräutern 
und Pilzen über Fisch, Fleisch und 
Käse bis hin zu Brot, Chutneys und 
weiteren regionalen Spezialitäten. 
Dabei stehen kurze Wege, Transpa-
renz und die Herkunft der Lebens-
mittel im Mittelpunkt.
Auch regionale Gastronomiebetriebe 
sind mit dabei und laden zum Pro-
bieren und Genießen ein. Ergänzt 
wird das Marktangebot durch De-
koratives und Schönes für Zuhause.
Genießen, informieren, ver-
weilen
Der Cittaslow Landmarkt verbindet 

Marktgeschehen mit Informationen 
rund um nachhaltige Ernährung 
und regionale Wertschöpfung. Be-
sucherinnen und Besucher können 
sich über die Herkunft von Lebens-
mitteln, Tierwohl und bewussten 
Konsum informieren.
Auch regionale Initiativen wie die 
Fairtrade Steuerungsgruppe, der Er-
nährungsrat Osnabrück, Natur- und 
Geopark Terra.VITA und Slow Food 
sind vor Ort um mit Besuchern ins 
Gespräch zu kommen und zu infor-
mieren. 
Musikalische Begleitung sorgt wäh-
rend des Tages für eine angenehme 
Atmosphäre. Im Mittelpunkt steht 
dabei das gemeinsame Genießen 

und Verweilen.
„Der Cittaslow Landmarkt ist eine 
der gemütlichsten Veranstaltungen 
in Bad Essen und steht ganz im 
Zeichen unserer Werte: bewusster 
Genuss, echte Begegnungen und 
das gute Leben.“, sagt Organisa-
torin Nadine Levermann vom Kur- 
und Verkehrsverein Bad Essen e. 
V.. „Die entspannte Stimmung 
und das persönliche Miteinander 
machen diesen Tag in unserem 
Ortskern besonders.“
Tipp: Am 13. September findet 
auch der Tag des offenen Denkmals 
statt. Zahlreiche Denkmale in Bad 
Essen öffnen ihre Türen und laden 
dazu ein, Geschichte und besonde-
re Orte zu entdecken. Ein Besuch 
des Cittaslow Landmarkts lässt 
sich ideal mit einem Abstecher zu 
den historischen Orten in Bad Es-
sen verbinden.
Veranstalter: Kur- und Verkehrs-
verein Bad Essen e. V.
Weitere Informationen erhalten Sie 
in der Tourist-Info Bad Essen
Lindenstraße 25, 
49152 Bad Essen |
Tel.: 05472 94920 / 
touristik@badessen.info / 
www.badessen.info

Interessante Einblicke in die regionale Geschichte
Heimatverein Levern beteiligt sich am 13. September am „Tag des offenen Denkmals“ - 
Stiftsdamen, Nachtwächter und „Wiesken“ sind dann im Stiftsort unterwegs

Viele interessante Einblicke in die 
Geschichte eines Ortes bietet der 
„Tag des offenen Denkmals“. Die-
sen europaweiten Tag hatte 1984 
der damalige französische Kulturmi-
nister Jack Lang ins Leben gerufen. 
An vielen Orten auch in Deutschland 
öffnen dann Denkmäler ihre Pforten 
und ermöglichen einen Blick hinter 
die teils sonst nicht zugänglichen 
Kulissen.

Am Sonntag, 13. September, ist es 
wieder soweit und auch der Heimat-
verein Levern beteiligt sich an Tag 
des offenen Denkmals. Das Heimat-
haus Levern ist dann von 14 bis 18 
Uhr geöffnet.
Bei Bedarf werden in der Stiftskirche 
Exkursionen in den Turm und zu den 
Gewölben angeboten. Einige Stifts-
damen und der Leverner Nacht-
wächter werden unterwegs sein 

und interessierten Besucherinnen 
und Besuchern gern Auskunft zur 
Stiftskirche und zu mittelalterlichen 
Gewölbekellern geben.
Stiftsdamen und Nachtwächter wer-
den von Mitgliedern des Teams Er-
lebnisführungen des Heimatvereins 
verkörpert. Über viele Jahre war auch 
Bauerstochter „Wiesken“ Teil des 
Teams. „Wiesken“, diese Rolle spiel-
te die in Twiehausen und Levern ver-

wurzelte Irmgard Nobbe. Etliche Jahre 
hat die vor einigen Jahren verstorbene 
Twiehauserin bei den Führungen aus 
dem Leben ihrer Mutter erzählt und 
damit auch auf ihre eigene Geschich-
te übergeleitet. Das machte Irmgard 
Nobbe mit großem Engagement und 
mit viel Leidenschaft - und in der Re-
gel auch auf plattdeutsch.
„Wieskens“ Geschichte ist ein Zeit-
zeugenbericht, der die Lebensbe-
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Ihr Gastgeber in Hunteburg

Tischreservierung erbeten: Telefon 0 54 75 / 2 12

Vegetarisches Büfett
am Donnerstag, dem 10. September

von 18.00 -21.00 Uhr - Preis pro Person 27,90 €

Wir starten in den Herbst, frisch, lecker, gesund :

Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel. 05473/9585-0 

WERKSVERKAUF
Mo. bis Fr. von 8-12 Uhr

ORGANIC 
MERINO 
COTTON

50 g 3,95 €ANGEBOT
IM SEPTEMBER!

50 g = ca. 230 m

Zum Österreich 9 | 49179 Ost

IM SEPTEMBER!

O

Hallenbad in Hüde: 
Betriebspause bis zum 29. September

dingungen der Menschen auf dem 
Land vor vielen Jahrzehnten sehr 
anschaulich schildert. Dabei geht es 
auch um die Stellung und Wertigkeit 
einer jungen Frau zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts.
Dieser Zeitzeugenbericht ist nach 
Überzeugung des Heimatvereins 
Levern erhaltenswert und deshalb 
wird Anneliese Fischer am Sonntag,  
13. September, anlässlich des Tags 

Das Heimathaus im historischen Leverner Ortskern öffnet am Tag 
des offenen Denkmals seine Pforten. Foto: Heimatverein Levern

des offenen Denkmals in die Rolle 
von „Wiesken“ schlüpfen und aus 
deren Leben erzählen. Um 15:30 
Uhr und um 16:30 Uhr können die 
Gäste im Heimathaus Levern „Wies-
ken“ erleben und ihrer Geschichte 
lauschen.
Der Heimatverein Levern weist 
außerdem darauf hin, dass das 
Heimathaus Levern am Sonntag,  
6. September, geschlossen ist.

Einladung  
zum Klönnachmittag
SoVD Sundern trifft sich am 10. September 
zum Kaffeetrinken bei Jobusch

Sundern / Niedermehnen. Alle Mit-
glieder mit Partner sind eingeladen 
zum Kaffeetrinken am Donnerstag, 
10. September, bei Jobusch in Nie-

Hüde. Im September steht die jähr-
liche Betriebspause des Freizeit-
bads Dümmer in Hüde an. Seit dem 
31. August bleibt das Bad für vier 
Wochen wegen Reinigungs-, Des-
infektions- und Wartungsarbeiten 
geschlossen.
Als erstes wird das Wasser in den 
Becken abgelassen, bevor dann die 
Grundreinigung aller Becken erfol-
gen kann. Darüber hinaus werden 
in der Betriebspause die üblichen 
Wartungsarbeiten durchgeführt so-
wie kleinere Reparaturen inner- und 
außerhalb der Schwimmbecken vor-
genommen, die bei laufendem Be-
trieb und gefüllten Becken nicht 
möglich sind.

Nachdem das Wasser schließlich 
wieder eingelassen wird und die 
komplette Technik entsprechend ein-
gestellt ist, erfolgt eine Prüfung der 
Wasserqualität durch das Gesund-
heitsamt des Landkreises Diepholz, 
damit ab dem 29. September wieder 
unbedenklich geschwommen wer-
den kann.
Zur Auffrischung der Notfallkompe-
tenzen findet für das Bad-Team ein 
Erste-Hilfe-Kurs statt.
Wir bitten um Ihr Verständnis und 
freuen uns Sie ab Ende September 
wieder bei uns im Freizeitbad Düm-
mer begrüßen zu dürfen. 

www.freizeitbad-duemmer.de

Im September steht die jährliche Betriebspause des Freizeitbads 
Dümmer in Hüde an. Seit dem 31. August bleibt das Bad für vier 
Wochen wegen Reinigungs-, Desinfektions- und Wartungsarbeiten 
geschlossen.

dermehnen. Beginn ist um 15 Uhr.
Bitte anmelden bis zum 6. Septem-
ber bei Christina Lange, Telefon 
05745-2471 oder 0171 845 47 42.
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Oldieparty auf Bühne und Gelände
Oldtimertreffen lockt rund 2.000 Besucher nach Marl

(hm). Chromblitzenden Karossen, 
knatternde Motoren und jede Menge 
Benzingespräche: das achte Hage-
weder Oldtimer-Treffen (H.O.T.) hat 
erneut zahlreiche Liebhaber histo-
rischer Fahrzeuge auf das Gelände 
am Schützenplatz in Marl gelockt. 
Rund 2.000 Oldtimerfans aus nah 
und fern kamen, um mehr als 350 
Old-und Youngtimer zu bestaunen.
Drei Tage lang drehte sich in Marl 
alles um automobile Schätze vergan-
gener Jahrzehnte. Zwischen Fachsim-
peleien und neugierigen Blicken auf 
die Fahrzeuge bot das Treffen aber 
weit mehr als nur Motoren und 
Technik. Ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm, kulinarische 
Angebote und zahlreiche Aktionen 
sorgten dafür, dass auch Familien 
gerne auf dem Gelände blieben.
Für die jüngeren Besucher gab es 
unter anderem eine Hüpfburg, eine 
Bulli-Sandkiste und ein Aktionszelt. 
Eine Tombola, Informationsstände 
und ein professionelles Showcar run-
deten das Angebot ab so wurde das 
H.O.T. einmal mehr zur Oldieparty für 
mehrere Generationen.
Auch das Wetter spielte weitge-
hend mit. Lediglich am Samstag-
abend sorgte ausgerechnet zum 
Auftritt der Liveband „Papa Beat“ 
ein kräftiger Regenschauer für eine 
unfreiwillige Abkühlung. Die gute 
Laune ließ sich davon allerdings 
niemand verderben. Im Gegenteil: 
die Stimmung blieb feucht fröhlich 
und ausgelassen.
Am Sonntag lockten Sonnenschein 
und angenehme Temperaturen er-
neut zahlreiche Besucher auf den 
Schützenplatz. Der Besucherstrom 
hielt über den gesamten Tag gleich-
mäßig an, ehe die Pokalverleihung 

den Schlusspunkt des Treffens setzte.
In vier Kategorien hatte das H.O.T.-
Team besondere Teilnehmer und 
Fahrzeuge ausgezeichnet. Der Volks-
bank-Juniorpokal für den jüngsten 
Teilnehmer ging an den 22-jährigen 
Dennis Vette aus Stemwede. Er war 
gleich mit zwei Fahrzeugen und 
einem historischen Wohnwagen 
angereist.
Über den Pokal „Schönstes Pärchen“ 
dürfte sich Tina Koch aus Diepholz 
mit ihrem Opel Rekord P1 freuen. 
Eine besonders lange Beziehung 
zwischen Mensch und Fahrzeug wur-
de bei der Auszeichnung „Längste 
Fahrzeug-Ehe“ gewürdigt. Harald 
Binder aus Marl besitzt seine Kreidler 
Florett bereits seit 47 Jahren.
Den Publikumspreis „Außergewöhn-
lich“ sicherte sich schließlich Rainer 
Kaufmann-Grote aus Wagenfeld. 
Sein BMW 2800 CS überzeugte die 
Besucher am meisten und erhielt 

mit 204 Punkten die höchste Zu-
stimmung.
Damit ging ein Wochenende zu 
Ende, an dem in Marl nicht nur 

alte Autos, sondern vor allem die 
gemeinsame Leidenschaft für auto-
mobile Geschichte im Mittelpunkt 
stand.

Beste Stimmung inklusive: Die Mitglieder vom Hageweder Oldtimer Team hatten ein erfolgreiches 
8. Treffen in Marl/Hagewede organisiert. 

Volles Haus und gute Stimmung: etwa 2.000 Besucher waren am 
Wochenende beim 8. H.O.T. zu Gast. 

Von der Ente bis zum Porsche waren alle Fahrzeugmarken beim 
H.O.T. vertreten.
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Zu viele herrenlose Katzen
Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat appelliert an Tierhalter -  
Tierheim Lübbecke arbeitet an Kapazitätsgrenze

Die Zahl freilebender und herrenlo-
ser Katzen nimmt auch im Kreis Min-
den-Lübbecke immer weiter zu. Die 
Folgen sind im Tierheim Lübbecke 
deutlich zu spüren: Immer mehr Tiere 
müssen aufgenommen und versorgt 
werden - die Lübbecker Einrichtung 
am Heuweg ist ständig ausgebucht.
Vor diesem Hintergrund erinnert 
Stemwedes Bürgermeister Kai Ab-
ruszat an die seit 2023 im Kreis 
Minden-Lübbecke geltende Kastra-
tionspflicht für Freigängerkatzen. Er 
appelliert an alle Katzenhalterinnen 
und Katzenhalter ihrer Verantwor-
tung nachzukommen und so weite-
res Tierleid zu vermeiden.
Bei einem Besuch im Tierheim 
Lübbecke hatte sich Stemwedes 

Bürgermeister kürzlich selbst ein 
Bild von der Situation gemacht. Die 
Einrichtung arbeitet seit Langem an 
ihrer Kapazitätsgrenze. Immer wie-
der werden streunende Katzen und 
Jungtiere aufgenommen, die ver-
sorgt und vermittelt werden müssen.
„Vor allem die unkontrollierte Ver-
mehrung freilebender Katzen ver-
schärft die Lage in der Einrichtung 
und stellt das Tierheim-Team sowie 
die vielen Ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer vor enorme Heraus-
forderungen. Deshalb ist die Kast-
rationspflicht kein bürokratischer 
Selbstzweck, sondern aktiver Tier-
schutz“, sagt Kai Abruszat.
Die Verordnung des Kreises Minden-
Lübbecke verpflichtet Halterinnen und 
Halter dazu, Freigängerkatzen und -ka-
ter ab einem Alter von sechs Monaten 
kastrieren, kennzeichnen und registrie-
ren zu lassen. Ziel ist es, die unkontrol-
lierte Vermehrung freilebender Katzen 
einzudämmen und so langfristig das 
Leid vieler Tiere zu verringern.
„Jede nicht kastrierte Freigängerkat-
ze kann dazu beitragen, dass sich 
die Zahl herrenloser Tiere weiter er-
höht. Deshalb bitte ich alle Katzen-
halterinnen und Katzenhalter, ihrer 
gesetzlichen Pflicht nachzukommen 
- aus Verantwortung gegenüber den 
eigenen Tieren und aus Solidarität 
mit den Tierheimen bei uns im Kreis 
und den vielen Ehrenamtlichen, die 
sich tagtäglich für den Tierschutz ein-
setzen“, so Abruszat.
Gleichzeitig wirbt Stemwedes Bür-
germeister dafür, bei der Anschaf-
fung einer Katze zunächst einen 

Blick ins Tierheim zu werfen. Dort 
warten zahlreiche Katzen auf ein 
neues Zuhause. „Wer sich für ein 
Tier aus dem Tierheim entscheidet, 

schenkt ihm nicht nur ein neues Le-
ben, sondern hilft gleichzeitig dabei, 
Platz für weitere Notfälle zu schaf-
fen“, betont der Bürgermeister.

Tierheimleiterin Sara Meinsen mit Tierheimbewohner Rio, Stem-
wedes Bürgermeister Kai Abruszat (l.) und Ordnungsamtsleiter 
Michael Walke.

Freigängerkatzen und -kater 
müssen im Kreis Minden-Lüb-
becke ab einem Alter von 
sechs Monaten kastriert, ge-
kennzeichnet und registriert 
werden.

Pflaumenkuchenessen  
bei Planwagen Wiehe
SoVD Twiehausen und Niedermehnen  
treffen sich am 17. September 

Der SoVD Twiehausen und Nieder-
mehnen treffen sich am Donners-
tag, 17. September, um 15 Uhr, zum 
Pflaumenkuchenessen in Varl bei 
Planwagen Wiehe.

Eingeladen sind alle Mitglieder, 
Partner und Freunde. Anmeldungen 
nimmt Hermann Buschmann unter 
Tel:. 05745/ 2258 bis Mittwoch, 9. 
September, entgegen.
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Für mehr Aufenthaltsqualität im Luftkurort Levern
Tempo 30 im Kurgebiet: Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat  
fordert mehr Handlungsspielraum für Kurorte

SV Oppenwehe  
richtet Bezirkskönigsschießen aus

Levern. Die Gemeinde Stemwede 
setzt sich für eine höhere Aufent-
haltsqualität im Luftkurort Levern 
ein. Ein Baustein könnte aus Sicht 
der Gemeindeverwaltung die Ein-
führung von Tempo 30 auf einem 
Teilstück der Ortsdurchfahrt im 
Bereich des Kurgebietes sein. Die 
bestehenden rechtlichen Vorgaben 
lassen eine solche Regelung derzeit 
jedoch nicht zu.
Im Zusammenhang mit der Entwick-
lung des Luftkurortes gibt es immer 
wieder auch Hinweise und berech-
tigte Interessen die Aufenthaltsquali-
tät in Levern zu verbessern. „Es geht 
jedoch ausdrücklich nicht darum, die 
Geschwindigkeit auf der gesamten 
Ortsdurchfahrt zu reduzieren“, be-
tont Stemwedes Bürgermeister Kai 
Abruszat. Vielmehr solle geprüft 
werden, ob in einem begrenzten 
Abschnitt - etwa in der Nähe des 
Kurparks - eine Geschwindigkeits-
begrenzung auf 30 km/h möglich sei.
Der Kreis Minden-Lübbecke, als zu-
ständige Straßenverkehrsbehörde, 
hat diese Möglichkeit bereits geprüft. 
Das Ergebnis: Nach geltendem Stra-
ßenverkehrsrecht kann eine entspre-
chende Anordnung nicht getroffen 
werden. Zwar sieht das Straßenver-

kehrsrecht in besonders schützens-
werten Bereichen, etwa in Luftkur-
orten, grundsätzlich die Möglichkeit 
verkehrsrechtlicher Maßnahmen vor. 
Voraussetzung dafür ist jedoch eine 
konkrete Gefahrenlage. Diese liegt 
nach Einschätzung der Fachbehörde 
nicht vor.
„Wir haben Verständnis für die Ent-
scheidung des Kreises. Die Behörde 
ist an die gesetzlichen Vorgaben 
gebunden und hat nur einen sehr 
engen Handlungsspielraum“, erklärt 
Abruszat. Auch die Bezirksregierung 
habe diese Rechtsauffassung be-
stätigt. Gleichzeitig habe sie aber 
auch deutlich gemacht, dass Maß-
nahmen zur Verkehrsberuhigung in 
Erholungsräumen grundsätzlich be-
grüßt werden.
Vor diesem Hintergrund hat sich 
Stemwedes Bürgermeister nun an 
den heimischen Bundestagsabge-
ordneten Oliver Vogt gewandt, um 
sein Anliegen beim Gesetzgeber in 
Berlin zu platzieren. Ziel ist es, die 
rechtlichen Rahmenbedingungen 
für staatlich anerkannte Kurorte 
weiterzuentwickeln. Nach Vor-
stellung des Bürgermeisters sollte 
Kommunen künftig die Möglichkeit 
eingeräumt werden, in Bereichen 

mit besonderer Bedeutung für 
Erholung und Gesundheit, eigen-
ständig Tempo-30-Regelungen an-
zuordnen. „Kommunen mit staat-
lich anerkannten Kurorten sollten 
die Möglichkeit erhalten, die Auf-
enthaltsqualität im unmittelbaren 
Umfeld von Kur- und Erholungsein-
richtungen durch eine angemesse-
ne Verkehrsberuhigung zu stärken“, 
so Abruszat.

Eine Temporeduzierung wie hier im Bereich der Badeallee, dem 
Zugang zum Kurpark in Levern, könnte die Aufenthaltsqualität im 
Luftkurort verbessern.

Mit dieser Anfrage in Berlin möchte 
die Gemeindeverwaltung zunächst 
die rechtlichen Möglichkeiten um-
fassend klären, bevor konkrete Vor-
schläge in die politischen Gremien 
eingebracht werden. „Nur wenn der 
Gesetzgeber den Kommunen die 
notwendigen Spielräume eröffnet, 
kann der Rat über entsprechende 
Konzepte beraten und entscheiden“, 
macht der Bürgermeister deutlich.

Am Samstag, 12. September, steht 
im Schießsportzentrum des Schüt-
zenverein Oppenwehe ein ganz be-
sonderes Ereignis im Kalender: Ab 
13 Uhr richtet der Schützenbezirk 3 
das diesjährige Bezirkskönigschie-
ßen aus und die Veranstaltung mar-
kiert zugleich das letzte Bezirkskö-
nigschießen in der bisherigen Form. 
Durch die bevorstehende Auflösung 
der bisherigen Bezirksstrukturen en-
det eine lange Tradition.
Entsprechend soll das letzte Bezirks-

königschießen noch einmal zu einem 
besonderen Treffpunkt für Schüt-
zinnen und Schützen, Majestäten, 
Vereinsmitglieder und interessierte 
Besucher aus der gesamten Region 
werden.
Doch nicht nur die amtierenden 
Majestäten dürfen ihr Können unter 
Beweis stellen. Parallel zum Königs-
chießen wird ein Preisschießen für 
alle Besucherinnen und Besucher 
angeboten. Dabei warten Geldprei-
se auf die erfolgreichen Teilnehmer.

Auch abseits des Schießsports wird 
für das leibliche Wohl der Gäste bes-
tens gesorgt.
Die Siegerehrung ist gegen 18 Uhr 
vorgesehen und bildet den Hö-
hepunkt und Abschluss des Wett-
kampftages.

Der Schützenverein Oppenwehe 
freut sich auf zahlreiche Gäste und 
Besucher. Gemeinsam soll das letzte 
Bezirkskönigsschießen einen würdi-
gen Abschluss finden.
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SoVD Tonnenheide  
lädt zum Grillen ein
Treffen ist am 17. September  
auf dem Spargelhof Winkelmann

Tonnenheide. Freuen Sie sich auf ei-
nen geselligen Abend voller Genuss, 
guter Gespräche und gemütlicher At-
mosphäre! Der SoVD Tonnenheide 
lädt am Donnerstag, 17. September, 
ab 18 Uhr herzlich zum gemeinsa-
men Grillabend auf den Spargelhof 
Winkelmann in Tonnenheide ein.
Die Teilnehmer erwartet ein reich-
haltiges und leckeres Grillbuffet, das 
garantiert keine Wünsche offenlässt: 
Saftige Bratwürstchen, herzhafte Na-
ckensteaks, knusprige Bauchfleisch-
stücke und zarte Hähnchenbrust 
werden durch verschiedene Salate 
und frisches Brot abgerundet.

Ob zum Schlemmen oder einfach 
noch gemütlichen Beisammensein 
- dieser Grillabend verspricht gesel-
lige Stunden in angenehmer Runde. 
Seien Sie dabei und genießen Sie 
gemeinsam mit dem SoVD Tonnen-
heide einen kulinarischen Abend, bei 
dem Gemeinschaft und Genuss im 
Mittelpunkt stehen.
Der Teilnehmerbeitrag beläuft sich 
auf 23 Euro pro Person.
Auf zahlreiche Anmeldungen, ob 
Mitglied oder Gäste freuen sich 
bis zum 12. September, Doris Bölk,  
Tel.: 05771 3322 und Waltraud Barg, 
Tel.: 0151 576 968 69.

Second-Hand-Basar  
rund ums Kind
In der Begegnungsstätte Wehdem können 
am 11. Oktober wieder Schnäppchen  
gejagt werden

SoVD Levern  
geht Eis essen
Treffen ist am 17. September um 15 Uhr  
im Eiscafé „Alte Kantorei“ 

Wehdem. Bereits zum 34. Mal fin-
det am Sonntag, 11. Oktober, von 14 
bis 16 Uhr der Second-Hand-Basar 
rund ums Kind in der Begegnungs-
stätte Wehdem statt: Wer z. B. auf 
der Suche nach Baby- und Kinder-
bekleidung, Spielzeug, Büchern oder 
Babyausstattung ist, wird bei einem 
der etwa 60 Verkäuferinnen und Ver-
käufer sicher fündig.
Auch ein Besuch der Cafeteria lohnt 
sich - selbstgemachter Kuchen, le-
ckere Torten und kalte und heiße 
Getränke laden zum Verweilen ein, 

können aber auch mitgenommen 
werden.
Der Erlös aus Standgebühr und 
Cafeteria wird dem evangelischen 
Kindergarten Wehdem gespendet. 
Schwangere mit Mutterpass erhalten 
gemeinsam mit einer Begleitperson 
bereits ab 13 Uhr Zugang zu den 
Verkaufsständen.

Wer etwas verkaufen möchte, kann 
sich ab dem 6. September anmelden 
unter E-Mail: 
basar-wehdem@gmx.de.

Second-Hand-Basar rund ums Kind in der Begegnungsstätte  
Wehdem

Levern. Am Donnerstag, 17. Sep-
tember, treffen sich die Mitglieder 
des SoVD Levern zum gemütlichen 
Eisessen mit Klönen im Eiscafé „Alte 
Kantorei“ Levern. Treff ist um 15 Uhr. 
Ehepartner, Familienangehörige und 
auch Personen, die nicht dem Sozial-

verband angehören sind ebenfalls 
herzlich willkommen.
Damit besser geplant werden kann, 
bitten wir um Anmeldung bis Diens-
tag, 15. September, bei Karin Witt-
kötter (05745/920460) oder Anne-
gret Jaschke (05745/920992).
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Gemeinsames  
Zwiebelkuchen essen
SoVD Oppenwehe lädt für den  
18. September in den Moorhof Huck ein 

Heimatverein Levern  
unternimmt Ausflug
Das Ziel ist am 21. September  
das neu gestaltete Stadtmuseum  
im alten Rathaus in Lübbecke
Stemwede. Der Heimatverein Levern 
veranstaltet am Montag, 21. Sep-
tember, einen kleinen Ausflug nach 
Lübbecke. Dazu sind auch die Mit-
glieder des Heimatvereins Stemwede 
eingeladen. Ziel ist das neu gestalte-
te Stadtmuseum in der Mediothek im 
alten Rathaus am Marktplatz. Dort 
beginnt um 14:30 Uhr eine Führung 
für die Gäste.

Treffpunkt zur Bildung von Fahrge-
meinschaften ist um 13:45 Uhr an 
der Sporthalle der Grundschule an 
der Leverner Buchofstraße. 
Anmeldungen sind erforderlich und 
werden per E-Mail an 
heimatvereinlevern@gmail.com 
oder unter Tel 05745 2774 
bis zum 15. September angenom-
men.

Oppenwehe. Am 18. September, 
ab 17 Uhr, möchten wir gerne Im 
Moorhof / Huck Zweibelkuchen mit 
Federweissen essen. Anmeldungen 

bis zum 10. September bei 
Annette Köllner, Tel.05773 / 1202, 
oder 
Elisabeth Möller 8134.

Wanderung der Heimat-
vereine Stemwede und  
Levern am Dümmer See

Kreismühlentag 2026 im Deutschen Windkraftmuseum e.V.

Die Heimatverein Stemwede e.V. 
und Levern e. V. laden zu einer 
naturkundlichen Wanderung am 
Samstag, 19. September, auf dem 
Naturerlebnispfad Ochsenmoor am 
Dümmer See ein. Start ist ab 15 Uhr 
an der Naturschutzstation Hüde (Am 
Ochsenmoor 52, 49448 Hüde). Die 
Wanderung wird von Cora Sonsalla 

geführt, einer zertifizierten Natur- 
und Landschaftsführerin vom Natur-
schutzring Dümmer e. V. Bitte pas-
sendes Schuhwerk mitnehmen. Die 
Kosten betragen 5 Euro pro Person. 
Zur besseren Planung wird um eine 
Anmeldungen per Telefon (05481 
3037204) oder per E-Mail: info@
heimatverein-stemwede.de gebeten.

Am Sonntag, 23. August, hatten die 
44 Wind-, Wasser, Ross- und Schiffs-
mühlen der Westfälischen Mühlen-
straße anlässlich des Kreismühlen-
tages 2026 ihre Türen geöffnet.
Auch im Deutschen Windkraft-
museum in Stemwede war Tag der 

offenen Tür. Der Museumsverein 
bot Führungen mit Wilfried Winkel-
mann und Sabine Schwier durch 
die Ausstellung des Freilichtmuse-
ums und versorgte seine Gäste mit 
Kaffee, Kuchen und interessanten 
Geschichten und Informationen 

rund um Erneuerbare Energien, 
insbesondere über Windkraftnut-
zung in der Geschichte und der 
Gegenwart.

Viele Rad- und Motorradfahrer 
waren auf der Route 7 des Kno-

tenpunktnetzes, die als Naturpark-
Route bekannt ist, unterwegs und 
machten im Deutschen Windkraft-
museum Halt. 
Die Aktiven des Vereins haben sich 
über ein buntes und interessiertes 
Publikum gefreut.

Fotos: Kerstin Windhorst

Großer Flohmarkt  
in Preußisch Oldendorf 
Am Sonntag, 27. September, findet 
von 13:30 bis 16:30 Uhr in der 
Sekundarschule Preußisch Olden-
dorf, Offelter Weg 21 wieder der 
große Flohmarkt statt. An über 
50 Verkaufsständen können Jung 
und Alt, Große und Kleine stöbern, 
feilschen und kaufen und dabei ein 
neues Lieblingsstück mit nach Hau-
se nehmen. Es werden Bekleidung 
und Bücher für alle Altersklassen 

sowie Spielzeug, Haushaltswaren, 
Deko und vieles mehr zu niedrigen 
Preisen angeboten. Ein reichhalti-
ges Torten- und Kuchenangebot in 
der Cafeteria sowie ein Waffelstand 
laden zum Schlemmern, Verweilen 
und Ausruhen oder zum Mitnehmen 
der selbstgebackenen Leckereien 
ein. 
Der Förderverein der Sekundarschule 
freut sich auf viele Besucher!
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Neue Termine -  
Offene Trauergruppe  
Lübbecke
In der offenen Trauergruppe der  
PariSozial Minden-Lübbecke/Herford 
tauschen sich Menschen in Trauer 
untereinander über ihre Situation 
aus. 
Hier können Trauernde in einem 
geschützten Rahmen über Ihre Ge-
fühle und Gedanken sprechen und 
erfahren Verständnis und Hilfe. Sie 
können im Kreis mit anderen Be-
troffenen ihren widersprüchlichen 
Gefühlen Raum geben, das kann 
entlasten und stützen.
Ab dem 9. September findet das 
Treffen jeweils am 2. Mittwoch im 
Monat um 18:30 Uhr in den Räumen 
des Hospizes veritas, Bahnhofstraße 
29 in Lübbecke statt. Folgetermine 

sind der 14. Oktober, der 11. Novem-
ber und der 9. Dezember.
Unter Tel.: 05741-8096-231 steht 
Sabine Wüppenhorst, Trauerbeglei-
terin im Hospiz veritas, für Anfragen 
und Auskünfte zu Verfügung. Für den 
ersten Besuch wird um telefonische 
Anmeldung gebeten.

Kyffhäuser bejubeln ihren neuen Präsidenten 
Freude bei der Kyffhäuserkameradschaft Oppenwehe:  
Mit dem 163. Schuss holte Wilfried Spreen den Adler von der Stange

Oppenwehe. Die Kyffhäuserkame-
radschaft Oppenwehe hat an einem 
herrlichen Sommertag ihren Präsi-
denten ausgeschossen.
Mit dem 163. Schuss holte Wilfried 
Spreen den Adler von der Stange.
Jürgen Klamor holte mit dem 23. 
Schuss den Reichsapfel, Wolfgang 
Schimmeck mit dem 54. Schuss das 

Die Kyffhäuserkameradschaft Oppenwehe hat an einem herrlichen Sommertag ihren Präsidenten ausgeschossen. Mit dem 163. Schuss 
holte Wilfried Spreen den Adler von der Stange.

Zepter und Marianne Peglow mit 
dem 60 Schuss die Krone vom Adler.
Die Videoübertragung lag in den 
Händen von Bernhard Kramer. Die 
Standaufsicht bei Günter Sprado und 
Wilfried Spreen.
Für die Umlage und das Grillbuf-
fet nebst Getränken war Friedhelm  
Eilmes zuständig.

Vorsitzender Jürgen Peglow dankte 
allen für den gelungenden Nach-
mittag, und erwähnte das im 

Dezember anstehene Weihnachts-
pokalschießen im Schießsportzen-
trum.

35
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Alles aus einer Hand für Haus, Garten und Gewerbe
Bei der Fritz Lindemann GmbH in Lemförde gibt es eine vielseitige Auswahl  
an Schüttgütern - direkt ab Hof und in der passenden Menge für das jeweilige Vorhaben

Lemförde. Wer rund ums Haus, im 
Garten oder auf der Baustelle etwas 
bewegen möchte, benötigt vor allem 
das richtige Material. Bei der Fritz 
Lindemann GmbH in Lemförde fin-
den private und gewerbliche Kunden 
eine vielseitige Auswahl an Schütt-
gütern - direkt ab Hof und in der 
passenden Menge für das jeweilige 
Vorhaben.
Das Sortiment reicht vom tragfähi-
gen Unterbaumaterial bis hin zum 
feinen Einfegesand. Erhältlich sind 
unter anderem gesiebter Mutterbo-
den, Mauersand, Füllsand, Betonkies, 
Estrichsand, Mineralgemisch, Beton-
recycling, verschiedene Splitte sowie 
hochwertiger Rindenmulch. Damit 
bietet das Unternehmen passende 
Materialien für Einfahrten, Wege, 
Pflasterflächen, Fundamente, Beete 
und zahlreiche weitere Projekte rund 
um Haus, Garten und Gewerbe.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf der individuellen Gartengestal-
tung. Mit einer vielfältigen Auswahl 
an Zierkiesen und Edelsplitten las-
sen sich Beete, Vorgärten, Wege und 
Außenanlagen modern, pflegeleicht 
und ganz nach dem persönlichen 
Geschmack gestalten. Unterschied-
liche Farben, Formen und Körnungen 
eröffnen zahlreiche Möglichkeiten - 
von dezenten natürlichen Flächen 
bis hin zu auffälligen gestalterischen 
Akzenten. Bei der Auswahl des ge-
eigneten Materials steht das Team 
der Fritz Lindemann GmbH seinen 
Kunden gerne beratend zur Seite.
Neu ist, dass sich das Angebot aus-

drücklich auch an Privatkunden 
richtet. Selbst Kleinstmengen kön-
nen direkt am Standort in Lemförde 
abgeholt werden. So erhält jeder 
Kunde genau die Menge, die tat-
sächlich benötigt wird - egal, ob für 
ein kleines Beet, eine Reparatur an 
der Hofeinfahrt oder ein größeres 
Gartenprojekt. Auch die Lieferung 
größerer Mengen ist problemlos 
möglich und kann individuell abge-
stimmt werden.
Neben dem Verkauf von Schüttgü-
tern ist die Fritz Lindemann GmbH 
ebenfalls in den Bereichen Tiefbau, 
Abbrucharbeiten und Fuhrbetrieb tä-
tig. Dadurch profitieren die Kunden 
von einem vielseitigen Angebot und 
einem zuverlässigen Ansprechpart-
ner für unterschiedlichste Vorhaben.
Die Fritz Lindemann GmbH befindet 

Das Sortiment reicht vom tragfähigen Unterbaumaterial bis hin zum feinen Einfegesand. Erhältlich 
sind gesiebter Mutterboden, Mauersand, Füllsand, Betonkies, Estrichsand, Mineralgemisch, Beton-
recycling, verschiedene Splitte sowie Rindenmulch.

Ein Schwerpunkt liegt auf der individuellen Gartengestaltung. Mit 
einer großen Auswahl an Zierkiesen und Edelsplitten lassen sich 
Beete, Vorgärten, Wege und Außenanlagen modern, pflegeleicht 
und ganz nach dem persönlichen Geschmack gestalten.

sich Auf den Bülten 17 in 49448 
Lemförde. 
Weitere Informationen erhalten Inte-
ressierte unter 

Telefon 05443/447, per E-Mail an 
info@lindemann-tiefbau.de 
oder im Internet unter 
www.lindemann-tiefbau.de 
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten

·  Gartengestaltung
·  Mulcharbeiten

·  Wurzelfräsen

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m) 
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt
·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

·  Grabpflege

› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Durchführung  
der Sperrmüllabfuhr 

Schadstoffsammlung

Die Sperrmüllabfuhr in der Gemein-
de Stemwede findet im Herbst 2026 
- beginnend immer montags - an fol-
genden Terminen statt:

28. September: Arrenkamp, West-
rup, Wehdem

5. Oktober: Levern, Destel, Twie-
hausen-Süd
12. Oktober: Oppendorf, Oppen-
wehe
19. Oktober: Dielingen, Haldem
26. Oktober: Drohne, Sundern, Nie-
dermehnen, Twiehausen-Nord

Im Laufe des Jahres 2026 besteht die 
Möglichkeit, problematische Abfall-
stoffe aus privaten Haushalten an 
den folgenden Terminen kostenlos 
abzugeben:

Mittwoch, 7. Oktober
Die Annahmestelle für das Schad-
stoffmobil des Kreises Minden-Lüb-
becke wird jeweils in der Zeit von 

16 bis 18 Uhr auf dem Gelände des 
Bauhofes der Gemeinde Stemwede, 
Westruper Str. 53 A, Stemwede-
Westrup eingerichtet.
Daneben besteht die Möglichkeit, 
am Samstag, 5. September, die 
Schadstoffsammlung auf der Pohl-
schen Heide in Hille, jeweils in der 
Zeit von 7:30 bis 13 Uhr, in Anspruch 
zu nehmen.
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20. Stemweder Bikertreffen mit Lynchburg Lemonade

Hutkonzert mit The Kogs

Sonntag, 13. September, 
von 10 bis 15 Uhr, Life House
Andere Biker treffen, eine Vielzahl 
von Motorrädern sehen und be-
staunen, lockere Benzingespräche 
rund um das Motorrad führen und 
bei Live Musik mit netten Leuten 
gemeinsam im Open Air Café sitzen 
- das kam bei den Stemweder Biker-
treffen in den vergangenen Jahren 
gut an. Für den musikalischen Rah-
men beim bereits 20. Bikertreffen 
stehen „Lynchburg Lemonade“ auf 
der Bühne.

„Lynchburg Lemonade“ ist die etwas 
andere Coverband, die bekannten 
Rock-Songs einen eigenen Stempel 
aufsetzt. Die vier haben sich inner-
halb kürzester Zeit auf die kleinen 
und großen Bühnen gespielt. In 
jedem Fall empfehlenswert, sich zu 
bekannten Songs ein rockiges Biker 
Treffen bereiten zu lassen.

20. Stemweder Bikertreffen. Am 13. September können von 10 bis 15 Uhr vor dem Life House in 
Wehdem wieder lockere Benzingespräche geführt werden

Lynchburg Lemonade

The Kogs

Montag, 7. September, 19 Uhr, 
Kulturtreff „Q“ im Life House, 
Der JFK Stemwede hat das Duo „The 
Kogs“, die New Acoustic Folk Rock 
spielen, für ein Hutkonzert gewinnen 
können. Dabei ist der Eintritt frei und 
in der Pause geht ein Hut herum um 
für die Musiker zu sammeln.
Ein Konzert mit „The Kogs“ ist vor 

allem eines: emotional! John Orrock 
und Andy Baustein verstehen sich 
als Singer/Songwriter, Rockmusiker 
und Reiseführer gleichermaßen. Hin 
und wieder hört man Songs, die mit 
solcher Wucht aus dem Nichts kom-
men, mit so viel Herzblut und Emo-
tion, dass man die Ohren spitzt und 
zuhört... und immer wieder zuhört.
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Vielfaltfest im und am Life-House - Ein buntes Fest

Am Samstag, 12. September, von 14 
bis 18 Uhr lädt der Der JFK Stemwe-
de lädt zu einem großen Vielfaltfest 
im und am Life House ein. Es steht 
ganz im Zeichen des Miteinanders 
und lädt Menschen aller Generatio-
nen und Kulturen ein, gemeinsam 
einen fröhlichen Nachmittag zu 
verbringen. Alle sind herzlich ein-
geladen.
Das Life House ist Teil des Pro-
gramms „Dritte Orte“ und so ist das 
Vielfaltfest auch Teil des landeswei-
ten „Tages der Dritten Orte“.
Die Besucher erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm voller Krea-
tivität, Musik und Begegnung. Es ist 
ein buntes Fest für die ganze Familie. 
Im und am Life-House dürfen sich 
Groß und Klein auf viele Aktionen 
freuen.
Auf der Sommerbühne des JFK Stem-
wede treten verschiedene ukraini-
sche Gruppen auf und sind Botschaf-
ter ihrer Kultur. „Schliach-Dorizenka“ 
spielen alte ukrainische Volkslieder 
und instrumentelle Tanzmusik. Sie 
werden auch einen Tanz-Workshop 
anbieten. Die Band „Oleksiy“ spielt 
moderne ukrainische Pop- und Rock-
musik. „Inessa“ sind junge Mädchen 
die Stepptanz aufführen. Daneben 
wird „Greyhound George“ auf der 
Bühne stehen. Er steht für Blues, 
Soul und Boogie.
Die „In Motion Dancers“ werden 

bei mehreren Auftritten Kostproben 
ihres ambitionierten Modern Line 
Dance zum Besten geben.
Beim interkulturellen Buffet bietet 
sich die Möglichkeit, sich in zwang-
loser Atmosphäre zu treffen und 
einfach ins Gespräch zu kommen. 
Spezialitäten aus aller Herren Länder 
sollen dabei auch die Geschmacks-
nerven der Besucher auf andere 
Kulturen einstimmen.
Gleichzeitig gibt es die Möglichkeit, 
an einem großen Familienflohmarkt 
mit einem Stand teilzunehmen. Es 
wird keine Standgebühr erhoben.
Das Team des Life House informiert 
über die vielfältigen Angebote und 
Projekte. Zudem gibt es kreative 
Spiele- und Maltische für die Kinder 
und weitere Überraschungen.
Das Life House Spielmobil bringt 
jede Menge Spiel, Spaß und Bewe-
gung für Kinder und Familien mit! 
Ob lustige Bewegungsspiele oder 
spannende Spielgeräte - hier ist für 
jeden etwas dabei.
Mit Henning tauchen die Kinder in 
das Paradies der Luftballons ein. Er 
zaubert für sie Hunde, Schwerter, Fi-
sche, Hasen, lustige Hüte und vieles 
mehr!
Beim Kinderschminken können sich 
Kinder in farbenfrohe Fantasiewe-
sen, Tiere oder Lieblingsfiguren ver-
wandeln. Ein kreativer Programm-
punkt, der Freude bereitet und den 

Tag beim Vielfalt-Fest noch bunter 
macht.
Darüber hinaus stellt sich das Projekt 

Schliach-Dorizenka

Greyhound George

In Motion Dancers

„Rikscha für Stemwede“ vor und es 
werden Probefahrten vor Ort an-
geboten.
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren 
Preissteigerungen die Budgets vieler 
Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderun-
gen lässt sich hier viel bewegen „, 
sagt Sven Friese, Verbraucherberater 
bei der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Dabei geht es 
nicht nur um den Austausch alter 
Großgeräte, sondern vor allem um 
kleine Maßnahmen im Alltag: Von 
der richtigen Einstellung beim Kühl-

Nutzungsdauer und Bildschirmgrö-
ße. Eine intelligentere Nutzung re-
duziert den Verbrauch ohne großen 
Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladege-
räte aus der Steckdose zu ziehen, 
wenn sie nicht verwendet werden. 
Auch hier hilft eine schaltbare Steck-
dosenleiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessgerät 
hilft hier weiter. So kann man den 
Verbrauch einzelner Geräte ermitteln 
und sich bewusst Ziele setzen. Da-
bei helfen folgende Fragen: Wie alt 
ist das Gerät? Brauche ich die Leis-
tung oder Größe noch? Könnte eine 
neue Variante weniger verbrauchen? 
Durch Kontrolle und bewusste Ent-
scheidungen lassen sich so Geräte 
ausschalten, optimieren oder sinn-
voll austauschen. Strommessgeräte 
können in allen Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale NRW kostenlos 
ausgeliehen werden. 
(Verbraucherzentrale NRW e.V.)

schrank über den konsequenten 
Verzicht auf Stand-by bis hin zur 
gezielten Beleuchtung. Wie man ty-
pische Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs Tipps 
zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhe-
zustand Energie. „Aus“ bedeutet 
nicht gleich „Aus“- viele Geräte 
verbrauchen weiter Strom, obwohl 
sie nicht aktiv genutzt werden. Setzt 
man abschaltbare Steckdosenleisten 
ein oder zieht die Stecker von Lade-
geräten, wenn diese nicht gebraucht 
werden, lässt sich einfach Energie 
sparen. Gerade bei Geräten wie TV, 

Spielekonsole oder Router kann das 
Einsparpotenzial spürbar sein. Damit 
senkt man nicht nur die Stromrech-
nung, sondern gewinnt auch Kont-
rolle über den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt 
ein prüfender Blick, ob sich ein 
Neukauf lohnt. Beim Betrieb von 
Kühlgeräten gilt: Temperatur richtig 
einstellen (z. B. Kühlschrank sieben 
Grad), Türen nicht unnötig offen 
lassen und regelmäßig abtauen bei 
Eisbildung. Mit diesen Maßnahmen 
lässt sich der Energieverbrauch deut-
lich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, 
Spülen oder Wäschewaschen bieten 
viele Einsparmöglichkeiten. So lassen 
sich typische Gewohnheiten über-
prüfen und bei Bedarf ändern. Bei-
spielsweise beim Kochen den Deckel 
auf den Topf zu setzen, nur so viel 
Wasser zu erhitzen wie nötig und im 
Backofen Umluft statt Ober-/Unter-
hitze zu nutzen. Bei Spülmaschine 
oder Waschmaschine lohnt sich das 
Eco-Programm und volle Beladung. 
Für die Wäsche gilt: niedrige Tem-
peratur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.
Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt ein-
setzen
Beleuchtung, TV, Computer und 
Spielekonsolen machen mit bis zu 
einem Drittel einen beträchtlichen 
Anteil am Stromverbrauch eines 
größeren Haushalts aus. Alte Glüh- 
oder Halogenlampen sollte man 
konsequent durch LED-Leuchten 
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: 
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf 
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Rehdener Ofenstube
Wasserführender Hybridofen
Dielle Ghibli Hybrid Idro

Schautag in Rehdenam 13. September 2026     von 14-17 Uhr

• Kombiofen für Holz und Pellets
• Erhältlich mit 20 kW, 25 kW und 32 kW
• Integriertes Hydrauliksystem
• Patentierter Dielle-Brenner
• Vereinfachtes Reinigungssystem des

Wärmetauschers
• Inklusive App-Steuerung
• Inklusive Fernbedienung
• Erhältlich in 8 verschiedenen

Verkleidungsvarianten
• Bei uns in der Ausstellung

live als Vorführgerät zu besichtigen

Ihre Vorteile auf einen Blick

Wasserführender Hybridofen
Dielle Ghibli Hybrid Idro

Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und 
Energieeffizienz sowie der Wunsch 
nach mehr Grün in dicht bebauten 
Städten machen die Fassadenbegrü-
nung immer beliebter. Begrünte Ge-
bäudehüllen können einen positiven 
Beitrag zur klimaresilienten Stadt-
entwicklung leisten. Der Verband 
Fenster + Fassade (VFF) informiert 
über Vor- und Nachteile dieser Bau-
weise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, kann 
ein angenehmeres Mikroklima im 
unmittelbaren Gebäudeumfeld ent-
stehen. Die Blätter spenden Schat-
ten und lassen Wasser verdunsten, 
was die Aufheizung der Fassade 
reduziert. Insbesondere an heißen 
Sommertagen kann sich das posi-
tiv auf die Innenraumtemperaturen 
auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. Sie filtern Fein-
staub aus der Luft, binden COsub 
2 nosupersub und bieten einen Le-
bensraum für Insekten und Vögel. 
Abhängig von Systemaufbau und 
Konstruktion können sie auch schall-
mindernde Effekte haben. In dicht 
bebauten Gegenden verbessern sie 
damit die Aufenthaltsqualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 

befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb ge-
plant und ausgeführt werden. 
Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in 
die Gebäudekonstruktion ein. Bei 
der Planung muss daher immer die 
Zusatz-Belastung durch Pflanzen, 
Wasser oder Wind berücksichtigt 
werden. Besonders ist darauf zu 
achten, dass Fenster, Balkone oder 
Sonnenschutzanlagen nicht beein-
trächtigt werden und zugänglich 
bleiben. Das gilt insbesondere für 
Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. Direkter Bewuchs kann die 
Wandflächen schädigen. Rankhilfen 
oder spezielle Systeme sorgen da-
für, dass Luft zirkulieren kann und 
Feuchtigkeit nicht an der Wand 
stehen bleibt. Bei aufwendigeren 
Begrünungssystemen sind zudem 
Bewässerung und Entwässerung 
fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. VFF-
Geschäftsführer Frank Lange erklärt: 
„Wer sich für eine grüne Fassade 
entscheidet, sollte beachten, dass 
die Pflanzen dauerhafte Pflege be-
nötigen. Sie müssen regelmäßig zu-
rückgeschnitten werden. Außerdem 
müssen die technischen Anlagen und 
Befestigungen regelmäßig kontrol-
liert werden. Ohne diese Wartung 
kann es zu Schäden oder Funktions-
problemen kommen.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 

reihe aufgenommen. Dieses ist im 
VFF-Shop unter https://vff-shop.de 
erhältlich. Viele Städte und Kommu-
nen fördern außerdem Fassaden-
begrünungen. Welche Programme 
für eine konkrete Immobilie infrage 
kommen, zeigt der kostenlose VFF-
Fördermittel-Assistent schnell und 
zuverlässig. Ergänzend bietet eine 
separate Herstellersuche die Mög-
lichkeit, gezielt Fachbetriebe im 
eigenen Umkreis zu finden. 
Verband Fenster + Fassade e.V. (VFF)

Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnumfeld 
sein. Voraussetzung sind jedoch 
eine fachkundige Beratung, eine 
sorgfältige Planung und ein klares 
Pflegekonzept. Wer diese Punkte be-
rücksichtigt, kann die Vorteile nutzen 
und spätere Probleme vermeiden.
Viele Kommunen fördern Fassa-
denbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassaden-
begrünung bei Fenstern und Vor-
hangfassaden in seine Merkblatt-
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Von Menschen für Menschen

Wir suchen für unser Seniorenzentrum

nach § 43 b SGBXI (m/w/d) 
in Teilzeit

Dann bewerben Sie sich bei uns!

Gartenstraße 12, 49163 Bohmte
Tel.: 0 54 71 / 9 55 20

Bewerbungsunterlagen: So machst du es richtig
Eine Bewerbung ist oft der erste 
Eindruck, den ein Unternehmen 
von dir bekommt. Umso wichtiger 
ist es, dass Anschreiben, Lebenslauf 
und Zeugnisse einen professionellen 
Auftritt hinlegen. Diese Tipps helfen 
dir dabei.

fügen. Das letzte Schulzeugnis 
gehört immer dazu, ebenso Nach-
weise über Praktika oder relevante 
Zusatzqualifikationen. Zeugnisse 
sollten gut lesbar und als vollstän-
dige Seiten eingescannt sein, bei 
digitalen Bewerbungen im PDF-
Format.

Formales: Das sollte stimmen
Eine klare, einheitliche Schriftart 
(z.B. Arial oder Calibri, Schriftgröße 
11 oder 12), ausreichende Ränder 
und ein konsistentes Layout vermit-
teln Sorgfalt. Die Gesamtdatei einer 
digitalen Bewerbung sollte laut 
Empfehlung der Bundesagentur für 
Arbeit nicht größer als 5 MB sein, 
damit sie problemlos empfangen 
werden kann.
Dateinamen wie „Bewerbung_Vor-
name_Nachname.pdf“ wirken deut-
lich professioneller als „Dok1_fi-
nal2.pdf“.

Nochmal drüberschauen lohnt 
sich
Vor dem Absenden: alles nochmals 
in Ruhe am Bildschirm lesen. Auch 
eine Pause vor dem Korrekturlesen 
lohnt sich, denn dann fallen Fehler 
eher auf. Frische Augen finden Fehler, 
die man selbst übersieht. Wer möch-
te, kann die Bewerbungsunterlagen 
auch von der Berufsberatung der 
Bundesagentur für Arbeit kostenlos 
prüfen lassen.

Das Anschreiben
Das Anschreiben sollte eine DIN-A4-
Seite nicht überschreiten. Wichtig: 
Kein allgemeines Standardschrei-
ben, sondern eine individuelle Be-
gründung, warum du dich genau 
bei diesem Unternehmen für genau 

diese Stelle bewirbst. Die Bundes-
agentur für Arbeit empfiehlt, konkret 
auf die Stellenanzeige einzugehen 
und eigene Stärken mit passenden 
Beispielen zu belegen. Floskeln wie 
„Ich bin teamfähig und motiviert“ 
überzeugen wenig. Besser: zeigen, 
wann und wo du das unter Beweis 
gestellt hast.
Der Einstieg sollte neugierig machen, 
ohne reißerisch zu wirken. Recht-
schreibfehler sind ein häufiger Aus-
schlussgrund, also unbedingt Korrek-
tur lesen lassen.

Der Lebenslauf
Der Lebenslauf ist das Herzstück 
jeder Bewerbung. Er sollte über-
sichtlich, lückenlos und antichrono-
logisch aufgebaut sein, also mit der 
aktuellsten Station zuerst. Folgende 
Punkte gehören rein: persönliche 
Daten, Schulabschluss, Praktika, 
ehrenamtliches Engagement, be-
sondere Kenntnisse wie Sprachen 
oder EDV-Skills.
Ein professionelles Bewerbungsfoto 
ist in Deutschland nach wie vor üb-
lich, aber keine Pflicht. Wer eines 
verwendet, sollte auf ein aktuelles, 
freundliches Foto achten, das vor 
einem neutralen Hintergrund auf-
genommen wurde. Kein Urlaubsfoto, 
kein Selfie.

Die Zeugnisse und Nachweise
Nur relevante Dokumente bei-
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den Arbeitsalltag

Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am 
Schreibtisch, digitalen Meetings und 
einem hohen Maß an Konzentration. 
Gerade im Büro kann es eine Heraus-
forderung sein, körperlich aktiv und 
geistig frisch zu bleiben. Wer sich fit 
hält, steigert nicht nur das eigene 
Wohlbefinden, sondern auch die be-
rufliche Leistungsfähigkeit. Das kann 
sich auch positiv im Bewerbungspro-
zess bemerkbar machen.
Bewegung im Berufsalltag: 
Kleine Schritte mit großer Wir-
kung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in den 
Büroalltag zu integrieren. Aktive 
Pausen mit kurzen Spaziergängen, 
Dehnübungen oder ein paar Trep-
penstufen fördern die Durchblutung 
und helfen gegen Müdigkeit. Dyna-
misches Sitzen, also der Wechsel 
zwischen Sitzen und Stehen, ent-
lastet den Rücken und aktiviert die 
Muskulatur. Auch kleine Büro-Work-
outs mit Widerstandsbändern oder 
Balancekissen lassen sich leicht in 
den Tagesablauf integrieren.
Ergonomie am Arbeitsplatz: 
Gesundheit und Produktivität 
fördern
Ein ergonomisch gestalteter Arbeits-
platz ist nicht nur komfortabel, son-
dern auch eine wichtige Vorausset-
zung für langfristige Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit. Studien zeigen, 
dass ergonomische Möbel und eine 
gute Arbeitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen und 

Konzentrationsprobleme deutlich 
reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen ergono-
mischen Arbeitsplatz sind individuell 
angepasste Stuhl- und Tischhöhen, 
eine Monitorposition auf Augenhöhe 
mit ausreichendem Abstand sowie 
eine gute Beleuchtung durch natür-
liches Licht und blendfreie Lampen. 
Auch eine ruhige Arbeitsumgebung 
mit akustisch optimierten Räumen 
oder Noise-Cancelling-Technik kann 
der verbesserten Konzentration bei-
tragen.
Komfort im Büro: Wohlfühlen 
steigert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld 
wirkt sich direkt auf Motivation und 
Kreativität aus. Pflanzen, persönli-
che Gestaltungselemente oder eine 
kleine Lounge-Ecke können das Büro 
freundlicher machen. Doch auch die 
Raumtemperatur und die Luftquali-
tät spielen eine wichtige Rolle für 
das Wohlbefinden. So lohnt es sich 
auch mal einen Blick auf das Ther-
mostat zu werfen und regelmäßig 
die Arbeitsräume zu lüften.
Bewerbungstipps: Fit für den 
nächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern möch-
te, sollte nicht nur fachlich, sondern 
auch persönlich überzeugen. Ein 
gesunder Lebensstil und ein akti-
ver Umgang mit dem Arbeitsalltag 
können dabei ein echter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung ist 
ein selbstbewusstes Auftreten ent-
scheidend. Wer sich fit und wohl 
fühlt, strahlt das oft auch aus. Soft 

Skills wie Belastbarkeit, Selbstorga-
nisation und Gesundheitsbewusst-
sein sind in vielen Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist keine 
Nebensache, sondern eine wichti-
ge Grundlage für beruflichen Er-

folg. Wer Bewegung, Ergonomie 
und Komfort in den Arbeitsalltag 
integriert, schafft die besten Vor-
aussetzungen für eine produktive 
Karriere.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 11. September 2026

Annahmeschluss ist am:
03.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Verkäufe

1 Baugrundstück ca. 1000 m2 zu 
verkaufen

1 Baugrundstück ca. 1000 m2 oder 
nach Absprache,  in Stemwede, 
Drohne Unter den Eichen 19 zu ver-
kaufen, sofort bebaubar 
Tel.: 0178 -4482860

2 Baugrundstücke zu verkaufen
2 Baugrundstücke jeweils ca.  
450 m2 bzw. nach Absprache zu 
verkaufen in Stemwede, Haldem - 
Zuschlag 2-4 sofort bebaubar. 
Tel.: 0178 -4482860

Grundstück mit aufstehendem 
Gebäude zu verkaufen

Grundstück mit aufstehendem Ge-
bäude zu verkaufen in Stemwede, 
Haldem - Zuschlag 2-4. Das Gebäu-
de (ehemalige Tischlerei-Werkstatt) 
ist stark sanierungsbedürftig 
Tel.: 0178-4482860 

Gesuche
Verpachten/Pachten
Ackerland gesucht!

Landwirtschaftlicher Betrieb sucht 
Ackerland zur Pacht! Faire Kondi-
tionen sowie eine zuverlässige Be-
wirtschaftung werden zugesichert. 
Kontakt: acker.gesucht@gmail.com

Ackerland zur Pacht gesucht!
Landwirtschaftlicher Betrieb sucht 
Ackerland zu Pacht. Faire Kondi-
tionen sowie eine zuverlässige Be-
wirtschaftung werden zugesichert. 
Kontakt: acker.gesucht@gmail.com

Grundstück oder Haus

Tel. 0162 470 35 83

In Stemwede Haldem, Dielingen

Stemshorn oder Lemförde gesucht
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Ein Zuhause auf Zeit für vier Pfoten
Dagmar Jäger betreut Hunde in Levern mit viel Herzblut

LEVERN (hm). Körbchen statt 
Zwinger, Familienanschluss statt 
Abstellplatz: wenn Hunde in der 
kleinen familiären Hundepension 
von Dagmar Jäger im Bruchweg 
14 in Levern einziehen, werden 
sie für einige Tage oder Wochen 
Teil des ganz normalen Alltags. 
Sie laufen durch den Garten, ge-
hen gemeinsam spazieren, liegen 
im Wohnzimmer oder suchen sich 
ihren Lieblingsplatz.
Im Mittelpunkt steht dabei nicht 
die Zahl der Hunde, sondern der 
einzelne Vierbeiner mit seinem 
eigenen Charakter, seinen Ge-
wohnheiten und manchmal auch 
seinen Eigenheiten.
Vor rund 14 Jahren begann alles 
eher zufällig. Eine Bekannte frag-
te die heutige Betreiberin, ob sie 
ihre Hündin zeitweise betreuen 
könne. Die Idee gefiel ihr, weitere 
Anfragen folgten. Nach und nach 
entwickelte sich daraus eine kleine 
Hundepension.
Mehr als fünf Hunde sind nor-
malerweise nicht gleichzeitig zu 
Gast. Denn Dagmar Jäger möchte 
jeden einzelnen im Blick behalten. 

„Man muss erst einmal gucken, wie 
ein Hund tickt“, sagt sie. Manche 
brauchen Ruhe, andere wollen sofort 
spielen, einige suchen die Nähe, an-
dere halten zunächst lieber Abstand.
Schon die ersten Stunden sind des-
halb wichtig. Nach der Ankunft geht 
es zunächst gemeinsam spazieren. 
Anschließend kehren alle Hunde 
zusammen ins Haus zurück. Dabei 
beobachtet Jäger immer wieder, dass 
die Tiere plötzlich zur Ruhe kommen 
als würden sie verstehen: Jetzt sind 
wir angekommen.
Auch beim Futter wird auf die indi-
viduellen Bedürfnisse geachtet. Das 
gewohnte Futter bringen die Besitzer 
mit, gefüttert wird möglichst wie zu 
Hause. Hunde, die futterneidisch sind, 
bekommen ihre Mahlzeit getrennt. 
Andere dürfen gemeinsam fressen. 
Die Betreiberin bleibt dabei und 
kennt inzwischen die kleinen Tricks 
der Vierbeiner. Kaum ist der eigene 
Napf leer, wird gern kontrolliert, was 
beim Nachbarn noch übrig ist.
Nicht immer funktioniert das Zu-
sammenleben problemlos. Manche 
Hunde passen einfach nicht in eine 
Gruppe. Dann wird getrennt gefüt-
tert, spazieren gegangen oder ein 
Tier vorübergehend in einem ande-
ren Raum untergebracht. In seltenen 
Fällen lehnt Dagmar Jäger eine wei-
tere Betreuung ab. „Sicherheit geht 
vor“, lautet ihre Erfahrung.
Auch gesundheitliche Zwischenfäl-
le hat sie in den vielen Jahren er-
lebt. Von einer abgerissenen Kralle 
bis hin zu Magenproblemen. Dann 
werden die Besitzer informiert und 
bei Bedarf geht es zum Tierarzt. Viel 

häufiger sind jedoch die kleinen Be-
obachtungen, die ihr im Gedächtnis 
bleiben.
Eine Hündin war einmal mehr als 
zwei Wochen bei ihr. Als die Besit-
zer zum Abholen kamen, wollte sie 
zunächst gar nicht mitgehen. Immer 
wieder kehrte sie ins Haus zurück. 
Für Dagmar Jäger war das ein beson-
ders schönes Zeichen. Offenbar hatte 
sich die Hündin während ihres Auf-
enthalts sicher, geborgen und richtig 
wohl gefühlt.
Manche Hunde bleiben auch deut-
lich länger. Der längste Aufenthalt 
einer deutschen Dogge dauerte 
rund drei Monate. Ein alter Hund 
war sogar über längere Zeit immer 
wieder zu Gast, während sein Frau-
chen krankheitsbedingt nicht selbst 
für ihn sorgen konnte.
Auch beim Preis ist die kleine Be-
treuung anders aufgestellt als viele 
gewerbliche Angebote 25 Euro pro 
Tag werden berechnet. Für die Be-
treiberin steht dabei weniger der 
wirtschaftliche Gewinn im Vorder-
grund, als die Freude an der Arbeit 
mit den Tieren. Die Hundebetreuung 

Anzeige

ist für sie vor allem eine Tätigkeit 
aus Leidenschaft, eine Aufgabe, 
in die sie viel Zeit, Erfahrung und 
Herzblut steckt.
Dass ihr die Tiere ans Herz wach-
sen, gibt Jäger offen zu. Einer ihrer 
Schützlinge schläft beispielsweise 
gern vor ihrer Schlafzimmertür. „Ei-
ner liegt immer vor meiner Tür“, er-
zählt sie und lacht. Ob Dackel oder 
große Dogge - Nähe und Vertrauen 
kennen offenbar keine Größe.
Dabei ist Dagmar Jäger überzeugt: 
jeder Hund bringt seine eigene Ge-
schichte mit. Deshalb gibt es für sie 
auch kein starres Betreuungspro-
gramm. Sie schaut hin, beobachtet, 
reagiert und lässt ihnen Zeit.
Und manchmal bekommt sie dafür 
ein ganz besonderes Kompliment: 
einen Hund, der beim Abholen 
noch einmal zurückschaut. Dann 
weiß sie, dass aus der Unterbrin-
gung für einige Tage tatsächlich 
ein kleines Zuhause auf Zeit ge-
worden ist.
Dagmar Jäger ist unter Telefon 
05745/9203212 für Terminab-
sprachen zu erreichen.

Dagmar Jäger steckt viel Herzblut in die Betreuung ihrer Schützlinge. Der-
zeit sind Yorkshire Terrier „Benny“ und Pudelmischling „Wilma“ zu Gast. 

Dagmar Jäger wachsen ihre Schützlinge so manches Mal ans Herz.

Dass Pudeldame „Wilma“ sich 
pudelwohl in Dagmar Jägers 
Hundepension fühlt, ist nicht 
zu übersehen.
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